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Karlsruher Tagblatt
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Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht»
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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitirng
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gegr. 1758

Chefredakteur und verantwortlich für den politischen
und wirtschaftspolitischen Teil : Dr . ® a . Ä rixn er :
für Baden . Lokales und Sport : Fred Fe e z , für
Feuilleton . »Pyramide' und Musik : Karl Jobo :
für Inserat «: H . Schriever : sämtliche in Karls,
ruhe , Karl-Friedrtch -Strabe 6. — Sprechstunde der
Redaktion von 11_ 12 Uhr. — Berliner Redaktion.
SB. Pfeiffer . Berlin W . 80 , Hohenstaufenstrahe44.
Tel B 4 , Bavaria 6268. Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Berantwortung . Druck
& Verlag »Coneordia' LeitunoSEerlags . Gesellschast
m . b . H . . Karlsruhe. Karl-Friedrich »Stratze 6 . G-eichaits »
stellen : Kaiserstrah« 208^ und Karl^ riehrlch-strabe 6.
Fernspr. 18. IS. 20 . 21 . Postscheckkonto: Karlsruhe 9547.

Zweieinhalb Fahre Gefängnis für Dr . Gereke .

3m» wUm Stifaw
* Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der Minister

"*s Innern die Badenwacht , die bisherige Echutz -
"ganisation der badischen Zentrumspartei , auf -
ielöst und verboten .

*
* In Gegenwart des Reichskanzlers Adolf Hitler

folgte gestern in Bernau die Einweihung der
^kichssnhrerschnle der NSDAP , und NSBO .

*
Neichsminister Dr . Göbbels ist am Freitag

Mrmittag mit dem Fliegenden Hamburger von
Merlin zu einem Besuch in Hamburg eingetros -

Zur Begrüßung hatten sich am . Bahnsteig
*** Polizeiherr Senator Richter , sowie der Ab -
^.kandte des Reichsstatthalters eingesunden . Un¬
mittelbar nach dem Empfang durch den Bürger -
Bister stattete der Minister dem Reichsstatt -
Mter einen Besuch ab.

*

k
* Im Mai find die deutschen Außenhandelssätze ,

"e sich im April stark vermindert hatten , wieder
Liegen .

*
* Die Stillhalteverhandlungen des Reichsbank-

Hkiifidenten Dr . Schacht in London stehen vor ihrem
''lolgreichen Abschluß.

*
^ Finnland ist das einzige Land , das die volle
•̂ tc seiner Schulden an Amerika am IS. Juni be-
?hlt hat , wa » in Amerika sehr anerkannt wurde ,
^ gland , Italien , Tschechoslowakei, Lettland und
2«mänien leisteten lediglich Teilzahlungen aus die
''»ten. Frankreich . Polen , Belgien . Estland , Un -
Nii , Litauen und Südslawien bezahlten nichts .
Amerika erhielt weniger als 8 Prozent des an stch

gewesenen Betrages . Die Erbitterung in
"inerika gegen Frankreich ist außerordentlich groß.

*
i Das Geheime Dtaatspolizeiamt Preußens hat
W Berbot der „Deutsch . Allgem . Zeitung " mit
7 'rlung vom 17. Juni ausgehoben . Bekanntlich

die „DAZ ." auf die Dauer von drei Monaten
31 . Mai verboten worden .

*
> Die Berhaftnngen der nationalsozialistischen
Mrer in Lesterreich gehen weiter . Nunmehr
Md sämtliche Ortsgruppensührer des ganzen

Tirol verhaftet .
^ °•’ivtp pu ;jjuiici . Bon den in Jnns -

M<k kestgcnommenen Führer « der NSDAP
Me « ursprünglich 14 wieder ans der Hast ent -
jnett werde « . Aus Weisung der Vorgesetzten
^Hörden wurde den Festgenommenen aber
^ geteilt , daß der bereits erteilte Haftenlas -
Müsanftrag wieder zurückgezogen werde «

. Der 24 Fahre alte Flugschüler Kurt Stüwe
M Schneidemühl , der am Mittwoch vormittag
5 de « Stettiner Flugplatz zu einem Fluge
7 eine Höhe von über 1000 Meter anfgestiegen
ij?*» wurde durch einen starken Wind abgetric -
zM und mutzte nm 1.30 Uhr in Wugowitz etwa

Kilometer nördlich von Pose « wegen Ben -
i? «iangels eine Notlandung vornehmen . Nach
?} Landung wurde er sofort in Polizeihaft ge -
^>ümen . Das deutsche Konsulat bemüht sich
* seine Freilaffung .

u^ vsessor Piccard ist von Brüffel nach Ame -
gereist » « m dort einen neuen Strato -

Krenflug zu unternehmen . Proseffor Pic -
s?d wird einen Ballon von 15 888 Kubikmeter
Kalt benutzen und will versuchen , mit diesem

** Höhe von 18 000 Metern zu erreichen .
„ 4-

sAc Vorstandsmitglieder des deutschen Frei -
Mrverbandes . Sievers und Graul , sind seit

Tagen unter Mitnahme von 700 000 Jt

*
Näheres siehe im Innern der Blattes .

^iesenbrand in Chiafio.
( : ) Mailand . 17 . Juni ,

den Magazinen der italienisch -schweizeri -
KZollstation Chiaffo brach in der Nacht

Freitag ein ungeheurer Brand aus . T ^ tz
^ Bemühungen der Feuerwehren und Mi -

die aus der ganzen Umgebung heran >-
$ °&en waren , konnte nichts gerettet werden .
t*.

1 Inhalt der Magazine bestand aus Kunst -

^ und Baumwollgeweben , Gummi und
liegen leicht brennbaren Waren , sämtlich
^ lienisches Ausfuhrgut . Der Schaden
'K nach flüchtiger Schätzung auf eine Million
^7 ° izer Franken beziffert . Als Ursache ver -

^ man Blitzschlag .

Wegen fortgesetzter Ltntreue .
Das Urteil gegen den früheren Arbeitsbeschaffungskommissar

ist: Berlin , 17. Juni .
Im Prozeß gegen den frühere « Reichskommissar

für Arbeitsbeschaffung Dr . Gereke verkündete
am Freitag mittag Landgerichtsdirektor Jasper
folgendes Urteil : Dr . Gereke wird zu ins¬
gesamt 2H Jahren Gefängnis und
100 000 Mark Geld st rase verurteilt .

Der Mitangeklagte Freygang wird zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Verurteilung Dr . Eerekes erfolgte wegen
fortgesetzter Untreue im Falle Verbands¬
zeitschrift. Im Falle Aufwandsentschädigung sprach
das Gericht Dr . Gereke frei . Im Falle Hinden -
burg -Ausschuß wurde das Verfahren aus Grund
der Amnestie eingestellt .

Die Verurteilung des Mitangeklagten Freygang
zu vier Monaten Gefängnis erfolgte ebenfalls im
Falle Berbandszeitschrift wegen Beihilfe zur fort¬
gesetzten Untreue . Das Gericht stellte im Falle
Hindenburg -Ausschuß das Verfahren gegen den
Mitangeklagten ebenfalls auf Grund der Amnestie¬
bestimmungen ein . Beiden Angeklagten wird die
erlittene Untersuchungshaft angerechnet . Dr . Ee -
reke beabsichtigt, gegen das Urteil Berufung
einzulegen .

In der Urteilsbegründung führte der
Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Jasper , u . a .
aus : 2m Verlauf dieser Hauptoerhandlung hat sich
eine ,derartige Fülle von Material angesammelt ,
daß ich nur ein « skizzenhafte Darstellung

'
vortragen

kann . Zunächst behandle ich die Fälle , bei denen
Freisprechung oder Einstellung erfolgte .

Zum Fall Aufwandsentschädigung :
Im Herbst 1922 trat Gereke an die Spitze des

Preußischen Landgemeindeverbandes . Es gelang
ihm , in kurzer Zeit den damals lose zusammen¬
hängenden Verband zu einer kampffähigen Orga -

D Rom . 17. Funi .
Im Flughafen Orbetello find die am Ge -

schwaderflug nach Nordamerika beteiligten 24
Wasserflugzeuge zu Wasser gebracht wor¬
den . Die Versorgung mit Brennstoff und Oel
ist beendet . Die Verschiebung des Abflugs war
neben den schlechten Wetterverhältnissen auch
darauf zurückzuführen , daß das als Stützpunkt
an die Küste von Labrador entsandte Schiff
„ Alice " wegen der Eisberge und schlechter Sicht
nur langsam vorwärts kam . Balbo hat sich
aber jetzt entschlossen , den Abflug nicht mehr
von der Ankunft des Schiffes am Bestimmungs¬
ort , sondern nur noch von den für den Flug
wichtigen atmosphärischen Verhältnissen über
den Alpen abhängig zu machen . Sobald das
Wetter es erlaubt , soll dieser schwierige Teil
des ersten Flugabschnittes erledigt werden .

Der Zustrom des Leute , die beim Abflug da¬
bei sein wollen , vor allem auch der Verwandten
und Freunde der Ozcanflicger , ist so stark ge¬
worden , daß am Donnerstag abend folgender
Anschlag des Kommandos erschien : „Alle
Freunde und Kameraden , die gekommen sind ,
uns zu begrüßen , hindern unsere Startvorberci -
tungen und bringen uns Veulust kostbarer Zeit .
Wir bitten Sie , ihren Beifall für unsere Rück¬
kehr auszuheben .

"

Ter große italienische Geschwaderflug nach
Nordamerika , desien Start unmittelbar bevvr -
steht , wird in zahlreichen Etavvcn verschiedener
Länge und Schwierigkeit durchgeführt werden -

Die erste 1406 Kilometer betragende Flug¬
strecke ist die Etappe Orbetello — Amster¬
dam . Die größte Schmierigkeit besteht hierbei
in der Ueberfliegung der Alpen . Diese werden
vom Lago Maggiore aus angeflogen . Es ent¬
scheidet sich hier , ob je nach der Wetterlage der
Weg über Comcrsee — Fliegenpaß — Zürich ge¬
wählt wird oder der Weg Domodosiola — Ŝimp -
lon —-Oberes Rhünetal —Lausanne .

Es ist das erste Mal , daß Wasserflugzeuge in
solcher Menge die Alpen überfliegen . Die wei¬
teren Etavven sind Amsterdam — London -
darry (Irland ) 1066 Km . , von dort nach R e y -

nisation zu entfalten . Er scheute nicht Opfer und
Eelid, auch nicht eigene Mittel , den Verband rus -
zubauen und über die Inflationszeit hinwegzu¬
bringen . Gereke stand eine Aufwandsentschädigung
zu . Die Anklage wirst ihm vor , daß er erklärte ,
er habe die Aufwandsentschädigung nicht bekom¬
men und auch sonst kein Entgelt für seine Tätigt
keit im Verbände erhalten , obgleich er 42 000 M
als Gehalt für die Zeit vom 1 . Juli 1922 bis De¬
zember 1925 und 32 000 EM . aus einer am 18.
Juni 1924 für die Zeitschrift erhobene Sonder¬
umlage bekommen hatte . Nach der Ueberzeugung
des Gerichts ist das Geld zu politischen Zwecken
entnommen und verbraucht worden . Es bestand
für Dr . Gereke keine Rechtspflicht , diese Entnah¬
men zur Sprache zu bringen . Abgesehen davon ,
daß di « Tat verjährt wäre , könne Dr . Gereke im
Falle „Aufwandsentschädigung " ein Betrug nicht
nachgewiesen werden .

Im Fall „Hindenburg - Ausschuß"

gibt Gereke zu , daß er Gelder in Höhe von etwa
450 000 Jt mit falschen Belegen abgerechnet hat
und darüber hinaus noch 29 800 Jt auch vermittels
falscher Belege hat anfordern lassen und sie tat¬
sächlich erhielt . Das Gericht ist der Ueberzeugung ,
daß Gereke tatsächlich das Geld für politische
Zwecke entnehmen wollte . Bis auf die Entnahme
von 80 000 Jt für die Preußenwahl und 20 000 M
für Frau Dr . Beck ist das gesamte Geld noch in
voller Höhe vorhanden . Die Ausgaben für die
Preußenwahl sind selbstverständlich politischer Na¬
tur . Bezüglich der 20 000 ^ .behauptet Dr . Gereke ,
daß diese Entnahme auf einem Büroversehen be¬
ruhe . Das Gericht hat diesen Angaben Glauben
geschenkt. Hunderttausend « von Hindenburggeldern
sind durch Gerekes Hand gegangen . Eine Leich¬
tigkeit wäre es für ihn gewesen , hiervon größere
Beträge zu seinen oder seiner Verwandten Gunsten
zu verwenden . Auf Grund der Amnestie vom 20.
Dezember 1932 war daher im Falle des Hinden -
burg -Ausschusies auf Einstellung des Verfahrens
zu erkennen .

(Fortsetzung siehe Seite 3 .)

k i a v i k (Island ) 1600 Km ., C a r t w r i g h t
(Labrador ) 2400 Km . , Sheöiac (Kanada ) 1266
Km . . Montreal (Kanada ) 800 Km . . Chi¬
cago 1460 Km ., dann schließlich N e u y v r k
1600 Kilometer .

Die zu dem Flug verwandte Maschine ist das
Wasserflugzeug »iLaovia Marchctti Nr . 55"

, das
bereits beim Geschwadcrflug nach Brasilien ver¬
wandt , jedoch wichtige Veränderungen erfahren
hat und nunmehr die amtliche Bezeichnung
„8 . 55 X" trägt . Die Besatzung jedes Flug¬
zeuges besteht aus vier Mann : ein Flugzeug -
führerkommanöant , ein zweiter Offizier als
Flugzeugführer , ein Funker , ein Motorenwär¬
ter . Das Geschwader besteht aus 24 Flugzeugen
und ist in acht Gruvvcn zu je drei Flugzeugen
cingctcilt , die jeweils hi Dreieckform fliegen .
Je sechs Flugzeuge als je zwei Gruppen sind
zur Unterscheidung mit einer bestimmten Farbe
versehen , und zwar schwarz , rot , weiß und grün .
Als Erkennungszeichen tragen die Flugzeuge je
fünf Buchstaben , und zwar als ersten ein gro¬
ßes I und dann die vier ersten Buchstaben des
Namens des Kommandanten .

Halbmastbeflaggung
am 23 . Juni .

# Berlin , 17. Juni .
Znm Zeichen der Ablehnung des vor vierzehn

Fahren beschloffenen Diktats von Versailles nnd
zum AnSdruck der Trauer , daß das deutsche
Volk noch immer unter dem harten Druck die¬
ses Diktats steht, setzen am Mittwoch , den
28. Fnni , die Behörden des Reiches , der Länder
«nd der Gemeinden die Flaaacn auf Halbmast .
Die Reichsregiernna ruft das gesamte deut¬
sche Volk auf . sich dem Vorgehen der Be¬
hörden anzuschließe « .

politischer Lehrfilm .
Zum Gereke - Prozeß .

Mit der Hoffnung , daß in unserem neue «
Deutschland Fälle wie die im Gereke - Pro -
zeß behandelten nicht mehr Vorkommen , hat der
Vorsitzende gestern die Verhandlung geaen den
ehemaligen Reichskvmmissar für Arbeitsbeschaf¬
fung geschlossen . Damit hat der Gerichtsvor -
sitzendc angedeutct . daß es bei diesem Prozeß
um mehr ging als das Schicksal der beiden An¬
geklagten . Es stand in dieser letzten Woche vor
der Großen Strafkammer in Berlin eine
ganze Zeit vor Gericht , und es war
ant . daß dieser Prozeß gewissermaßen als poli¬
tischer Lehrfilm dem ganzen deutschen Volke
vorgcführt wurde . Nicht weil er Grund liefern
sollte zu billiger Entrüstung und phrasentriefen -
dcr Verdammnis , sondern iveil er notwendig
ivar zur wertvollen und für die Zukunft nütz¬
lichen Erkenntnis einer Zeit , die uns unendlich
ferne liegt . Wie lange ist es her , daß die Vor¬
gänge , die zur Anklagcerhebung geführt haben ,
sich abspielten ? Ein Fahr , zwei Fahre , fünf
Fahre , zehn Fahre ? Wir vermögen es kaum m
sagen , denn ein ganzer Zeitabschnitt , eine ganze
neue Geschichtsepoche liegt dazwischen . Wohl
gemerkt : es geht nicht um die Bewertung der
Tätigkeit Gerekes bei der Wahl Hindenburgs ,
Diese Tätigkeit ist zweifellos eine verdienstvolle
und diese Wahl war zweifellvs eine wirkliche
Bolkswahl . Worauf es ankommt , ist die Er¬
kenntnis einer Politik , die scheitern mußte , weil
sie nicht die Boraussetzungen des Sieges ent¬
hielt . Inzwischen haben wir erlebt , wie eine
wirklich siegreiche politische Bewegung beschaf¬
fen sein muß , aber gerade dieses Erlebnis ver -
leiht uns die Fähigkeit , objektiv und mehr histo -

' risch als ' menschlich wertend die Fehler der Ver¬
gangenheit zu würdigen .

Dr . Gereke war der Typ eines Poli¬
tikers der alten Schule . Sein Denken
war , wie der frühere Minister Treviranus sehr
richtig fcststcllte , ein rein staatliches . Obwohl an
der Spitze eines Hundcrttausende von Mitglie¬
dern zählenden Verbandest stehend , war Gereke
ebenso wie Treviranns und viele der Zeugen
dieses Prozesses niemals ein Volksmann . Das
Denken des vcrganacncn Fahrhundcrts sprach
ans Gereke . als er sich gewissermaßen mit den
zu vertretenden staatlichen Zielen glcichsetzte und
den höchst bedenklichen Grundsatz .Her Zweck
heiligt die Mittel " in die Tat umznsctzen ver¬
suchte , Man wird cinwendcn können , daß jeder
große Staatsmann bisher nach diesem Grundsatz

' verfahren ist . Aber das Schwergewicht liegt hier
auf den beiden Worten „groß " und ./Staats¬
mann "

. Das Wesen des Staatsmannes besteht
darin , immer im Einklang mit dem Willen des
Volkes zu handeln . Dieser Wille braucht , wie
bei , Bismarck , ursprünglich nicht einmal vor¬
handen sein . Tann aber muß er geweckt werden ,
und der Vvlkskanzler Adolf Hitler hat meister¬
lich bewiesen , ivic ursprünglich höchst unvolks -
tümlichc Forderungen und Ziele durch die Kraft
der Ueberzeugung und Ucbcrrcdnna vom Volke
anerkannt und mit der <Gewalt einer fanatischen
Ueberzeuguna vertreten wurden . Erst dieser
Einklang mit dem methaphysischcn und realpoli -
tisch erweckten Volkswillen rcchtfertigt das Wort :
„der Zweck heiligt die Nlittel " und die Anwen¬
dung dieses Wortes auf die Politik .

Die Geschichte wertet allein nach dem Erfolg .
Wäre Gereke der große Staatsmann gewesen ,
für den er sich gehalten hat . so wäre er unmittel¬
bar vor das Volk getreten , um cs für seine Ziele
zu gewinnen . So aber mußte er sich der Mittel
eines Staates bedienen , der das Zeichen des
Unterganges bereits auf der Stirn trug . Es ist
den anderen Akteuren aus dieser Zeit nicht viel
anders acgangen . auch wenn sie . wie Brüning ,
reinen Herzens waren . Man h»tte weder bei
Brüning , noch überhaupt bei den Trägern des
damaligen Staates begriffen , daß Deutschland
sich in einem rcvvlntivnären Umsturz aller Werte
befand . Man legte den Begriff „Konservativ "
falsch ans und stellte sich in Gegensatz zum Volk .
Bei Gereke hat die Arbeit dieser Zeit die Gren¬
zen verwischt , die nun einmal zwischen Recht
und Unrecht gesetzt sind . Bei den andern ist die
Welle der Entwicklung über sie hinweagegangen .
Denn ihnen fehlte , bei aller staatlichen Macht ,
doch die wahre Legalität und Legitimität , die in
der Zustimmung des Volkes beschlossen liegt .
Wir haben an dieser Stelle unsere Ablehnung
der Kabinette Brüning , Papen und Schleicher
bei , aller Anerkcnnnnq der persönlichen Lauter¬
keit der jeweiligen Leiter der deutschen Politik ,
die wir als parteipolitisch nicht gebundenes
Blatt nicht anzweifeln zu müssen glaubten ,
immer mit dieser manaelnden Zustimmung des
Volkes begründet . Aber es liegen Anzeichen
genug vor , daß die führenden Männer der da¬
maligen Zeit ihr Fehlgreifcn in der Beurtei¬
lung der Lage und der Wahl der Mittel in -

Balbo vor dem Start .
Oie Mappen des Gefchwaderflugs . - Flugzeuge und Besatzung
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zwischen eingesehen haben» Deshalb möge diese I
Charakteristik eines Prozesses nicht mit einer I
Verdammung, sondern mit einer Hoffnung I
enden . Mit der Hoffnung, daß die wertvollen
und sachlich befähigten Träger der deutschen
Politik zwischen 1930 und 1933 innerlich den
Weg in den neuen Staat finden mögen . Auf
wirklich wertvolle Menschen wind keine Staats¬
führung gerne verzichten . Der Verzicht auf Dr .Gcreke allerdings hat sich durch den Verlauf
dieses nun abgeschlossenen Prozesses als not¬
wendig erwiesen .

Führung und Führertum
Eine Rede des Reichskanzlers .

M Berlin . 16. Juni .
Die Reichspressestelle der NSDAP teilt mit:

Zum zweiten Male ergriff Adolf Hitler auf
der Führcrtagung der NSDAP heute vor¬
mittag das Wort . IN seiner von ganz großen
(Gesichtspunkten getragenen Rede behandelte der
Führer das Problem Führung und Füh¬
re r t u m und seine Bedeutung für das Leben
der Station.

Er entwickelte zunächst grundlegend den Be¬
griff der Führung überhaupt und erläuterte im
eiiilzelnen die Grundgesetze , nach denen die
natürliche Führcrauslese sich auf jedem Gebiet
des nationalen Lebens gesondert vollzieht . So
sdi schon die Berufswahl des jungen Menschen
instinktiver Entscheid des Einzelnen im Sinne
seiner natürlichen Veranlagung . Insgesamt
werde das Volk , das es am besten verstehe,
jeden Volksgenossen auf den Platz zu stellen, für
den er gewissermaßen geboren ist , die größte
Leistung im Völkerleben Hervorbringen.

Der Führer untersuchte in diesem Zusammen¬
hang die Gründe , weshalb im deutschen Volke, ,
obwohl es auf fast allen anderen Gebieten eine
Führer -Hierarchie hervorgebracht habe , sich ein
politisches Fübrertum bisher nicht entwickeln
konnte . Der Grund sei darin zu suchen , daß
das vergangene Jahrhundert die politische Füh¬
rung mehr und mehr einer ans rein wirtschaft¬
lichen Erfolgen heraus entwickelten Gesell¬
schaftsschicht anvertraute . Die politische Fähig¬
keit sei wesentlich eine organisatorische und
unterscheide sich durchaus von der Befähigung
auf wirtschaftlichem Gebiet . Man habe die
politische Führung einer Schicht übertragen , die
auf Grund ihrer rein ökonomischen Bedingtheit
nicht nur keinerlei Fähigkeiten auf politischem
Gebiet besaß , sondern im Gegenteil dauernd be¬
wies , daß gerade sie auf diesem Gebiete unfähig
ist . Je weniger man das Gefühl der politischen
Führertätigkeit besaß , desto mehr pflegte man
die innere Unsicherheit durch äußeres Auftreten
zu verbergen . Es sei deshalb wohl auch kein
Zufall , daß gerade aus diesen Schichten die
kleinen Tyrannen gekommen seien. Der Staat
sei in diesem Jahrhundert fast ausschließlich
regiert worden nach Maximen, mit denen man
Aktiengesellschaften regierte . Die Ergebnisse
dieser Entwicklung hätten wir gesehen . Mit
geradezu zwingender Gesetzmäßigkeit habe das
Volk begonnen, sich gegen diese Art von Füh¬
rung zu wehren.

Der Führer entwickelte nun in großen Zügen
grundlegende Gbanken über die Gestaltung
der politischen Führerau lese inner¬
halb des neuen Deutschlands. Es müsse eine
Schule des praktischen Lebens aufgebaut wer¬
den , die nicht nur gewissen Gesellschaftsschichten,sondern für alle offen stehe , die üch zum politi¬
schen Kampf berufen fühlen. Eine Bewegung,die ssch bewußt sei , daß sie eine große ' Mission
zu erfüllen hat . habe dafür zu sorgen , daß Ein¬
richtungen geschaffen würden , die es verhinder¬
ten . daß in die politische Führung sich Menschen
einschalten . Sie nicht ihrem innersten Wesen
nach dafür bestimmt sind . Wie etwa ein Magnetaus einer vielgestaltigen Masse nur die Stahl¬
späne lerausztehe , so führe auch eine ausschließ¬
lich auf politischen Kampf eingestellte Bewegung
die dazu berufenen politischen Führer und Na¬
turen zusammen . Es set die Aufgabe der NS .--
Bewegung, parallel der Führung des kulturellen .

und wirtschaftlichen Lebens nun auch ein politi¬
sches Führertum organisch aufzubauen. Eine
Nation , die sich nach klarer und fähiger politi¬
scher Führung sehne , zu führen , dazu sei immer
nur eine führende Minorität bestimmt - Wer
diesen Gedanken der organischen Führerauslese
in 'den Vordergrund stelle, denke geschichtlich .
Wenn wir so handelten, handelten wir nicht nur
aus dem Gesichtspunkt der Gegenwart heraus ,
sondern so , daß auch die Nachwelt zugeben müsse,
daß diese Männer Grundlagen schüfen , die das
Leben der nachfolgenden Generationen auf Jahr¬
hunderte hinaus garantieren . Das sei diese
Generation auch ihren Gefallenen schuldig. Die
deutsche Revolution sei erst dann abgeschlossen,

wenn das ganze deutsche Volk völlig neu gestal¬
tet , neu organisiert und neu aufgebaut sei. Wir
würden aus dem Volk eine Führer¬
schicht herausziehen, die hart set wie Stahl .
Wenn das Volk in diesem Sinne richtig von
seiner politischen Führung erzogen werde, dann
werde es auch den sozialen Geist zur Geltung
bringen. Denn wer nur im wirtschaftlichen
Denken stehe, werde niemals wirklich sozial
denken und handeln können . Wenn eine Bewe¬
gung sich so den Staat erobert habe und ent¬
schlossen sei . nach den Gesetzen des Führertums
die Macht zu halten, dann könne dieser Staat
durch nichts mehr gestürzt werden. Wie die
Führung sei, so sei das Volk und sein Schicksal.

Adolf Hitler in Bernau .
Weihe -er Neichsführerschule der NSDAP und NSBO .

# Bernau . 17 . Juni .
Die Stadt Bernau stand am Freitag im Zei¬

chen des Kanzlerbesuchs . Reichskanzler Hi t I e r
war gekommen , um die Einweihung der Reichs¬
führerschule der NSDAP und NSBO . die tm
Bernauer Walde liegt, vorzunehmen. Die
Schule ist im Gebäude der früheren Bundes -
schule des ADGB unterqebracht. Die Bernauer
Vereine und Schulen bildeten Spalier und be¬
grüßten den Kanzler mit stürmischen Heilrufen.
Im Gefolge Hitlers befand sich sein engster
Stab , darunter der Führer der Arbeitsfront ,Dr . Ley. Außerhalb des Weichbildes der Stadt
begann die «Svalierbildung der SA , SS . Hitler¬
jugend und des Freiwilligen Arbeitsdienstes
und des Stahlhelms .

Zu einer eindrucksvollen Huldigung gestaltete
sich die Ankunft des Führers an der Bundes¬
schule , die mit den Fahnen und Bannern , die
am 1 . Mai auf dem Tempelhofer Feld geflattert
haben , geschmückt war . Der Kanzler betrat ,
nachdem er die Front der auf dem Borplatz an¬
getretenen SA -Stanöarte abgeschritten hatte, die
Schule, in deren Hauptgang die Schüler aus
allen Gauen des Reichs , etwa 69 an der Zahl,
Aufstellung genommen hatten . Nachdem der
Kanzler die Schüler durch Handschlag begrüßt
hatte, schritt er auf eine Gruppe Vertreter der
Bernauer Bürgerschaft zu , an deren Spitze
Bürgermeister Dr . Höhn stand. Der Bürger¬
meister begrüßte den Kanzler als Ehrenbürger
der Stadt .

Nach der Besichtigung aller Einrichtungen und
Räumlichkeiten fand in der Aula eine kurze
Feierstunde statt. Ter Leiter der Reichsführer-
schnle der obersten Leitung der Parteiorgani¬
sation, Reichstagsabg. Gohöen , legte das Ge¬
löbnis ab . daß die iSchule im Geiste ihres Füh¬
rers Adolf Hitler arbeiten werde. Dann sprach
der Führer der deutschen Arbeitsfront . StaatS -
ratspräsident Dr . Ley . Die Reichsführerschule
habe die Aufgabe , einen Gencralstab für die
Partei heranzubilden , der Geist des Führers sei
es , der die Schule und ihre Schüler beseelen
müsse .

Reichskanzler Hitler ,
der dann eine kurze Ansprache hielt , führte u . a .
aus : Wandelbar ist das menschliche Schicksal.
DaS beweist gerade diese Schule, die nicht bei
denen geblieben ist , die sie erbaut haben , weil
sie nicht ihr Höchstes leisteten . . Die nationale
Revolution ist über das Volk gekommen und
das Volk erwacht . Aber nicht nur die Rcgie-
rungsform ist geändert worden, sondern das
Volk s e l b st muß sich innerlich wan¬
deln . Dazu wird es vielleicht der Arbeit von
Generationen bedürfen. Wir werden aber nicht
vor denjenigen, die nach dem ersten Schwung
wieder erlahmen und rückwärts blicken, kapitu¬
lieren . Diese Anstalt soll dazu dienen , von
Jahr zu Jahr eine Generation nach der anderen
herauszubildcn , die fortführen soll , was wir be¬
gonnen haben . Nachdem einmal begonnen
wurde, gibt es kein Zurnckfallen mehr in öle
Zeiten der Not und der Schande. Wir wollen
eine ausgezeichnete Durchschnittsführerschafthier
heranbilden , die das Volk in der kommenden

der
Ge-

Zeit nötig hat . Die heutige Eröffnung
Schule leitet einen neuen Abschnitt in der
schichte unserer Bewegung ein . Möge der erste
Lehrgang vorbildlich sein für alle ihm solgen-
deu Kurse .

Die Versammlung brach in Heilrufe auf den
Führer aus und stimmte das Horst -Wessel-Lieö
an. Unter dem Jubel der Menge bestieg der
Kanzler dann seinen Wagen, um nach Berlin
zurückzufahren .

„SA -Mann Brandt
Ein Lebensbild aus unseren Tagen.

# Berlin , 16. Juni .
Der Film vom einfachen SA -Mann , der jjden letzten 14 Jahren täglich , stündlich

Leben für unser aller große Sache in ySchanze schlug , ist geschrieben . Er erlebte urw
dem Namen ,-SA-Mann Brand " am Mittn ^
abend in Anwesenheit des Reichskanzlers, o«
Reichsministers Göbbels und zahlreicher ander"
führenden Persönlichkeiten des neuen TeuO"!
land im Ufa -Palast am Zoo und gleichzeitig «
37 Großstädten seine Uraufführung ^. Dieses
züglich gelungene Werk neuer deutscher FftAkunft wird von heute ab seinen Siegeszug
alle deutschen Lichtspielbühnen antreten ,
der Film schildert einen unentwegt für TeuM
lands Wiedergeburt kämpfenden , allen Änß ^iungen trotzenden und von der Heiligkeit sei ""
hohen Aufgabe durchdrungenen SA -Mann , J"
wie er wirklich war und ist . Der Film , der •"
den Werkstätten der Bavaria -Film A .-G . Mü" '
chen unter der Regie von Franz Seitz entsta" '
den ist, ist sowohl in künstlerischer als auch
technischer Hinsicht erstklassig . Eine schaui

'püy
rische Meisterleistung bietet Heinz Klingcnbe »
in der Hauptrolle des SA -Mannes Brand . Ab "'
auch sämtliche übrigen Rollen sind gut beleb"
Das Manuskript wurde von I . Dalman 1,114
I . Stöckel verfaßt . Der Film wurde vom
blikum begeistert ausgenommen.

Erfolg Dr. Schachts in London .
Vor dem Abschluß der Gtillhalieverhandlungen .
Transferaufschub. / Zinssenkung um £ Prozent.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
W. Pf. Berlin , 17 . Juni .

Die Londoner Stillhalteperhandlungen , die
Reichsbankpräsidcnt Dr . Schacht während der
Verhandlungen der Londoner Weltwirtschafts-
konferenz mit den Vertretern der Gläubiger
kurzfristiger Anleihen geführt hat , scheinen jetzt
vor einem erfolgreichen Abschluß zu
stehen. Eine Ergänzuirg des bisherigen Still¬
halteabkommens ergab sich zwangsläufig aus
der Erklärung des deutschen Transfermora¬
toriums . Zwar hatte die Reichsbank bei der
Verkündung des Transfermoratoriums die
Zahlungen aus dem Stillhalteabkommen her¬
ausgenommen. Die Voraussetzung hierfür war
aber , daß die Gläubiger die Kredite, die unter
das Stillhalteabkommen fallen , der Ein¬
schrumpfung der Gold- und Devisenbestände der
Reichsbank Rechnung tragen und sich zu be¬
stimmten Konzessionen bereit erklären würden.
Die Vertreter der Gläubiger kurzfristiger An¬
leihen haben sich den Argumenten des Reichs¬
bankpräsidenten Dr . Schacht ebensowenig ver¬
schließen können wie die Vertreter der Gläu¬
biger langfristiger Anleihen, die nach der Ame¬
rikareise des Reichsbamkpräsiöenten in Berlin
geweilt haben.

Die Reichsbank hat am Freitag noch keine
offiziellen Mitteilungen über den erfolgten Ab¬
schluß der Stillhalteverhandlungen gehabt . Aus
London nach Berlin gelangte Meldungen lassenaber bereits erkennen , daß die Stillhalte -
gläubiger Z u g e st ä n d n i s s e gemacht
haben , die für die deutsche Wirtschaft von er¬
heblicher Bedeutung sind . Zurächst haben die
Gläubiger sich damit einverstanden erklärt , daß
die nach dem 30 . September fällig werdenden
Kredite nicht mehr transferiert werden. Dieser
Transferaufschnb für die durch die Golddiskont¬
bank garantierten Kredite läuft bis zum
28. Februar 1931. Die bis 39. September fällig
werdenden Kredite, die noch transferiert wer¬
den, betragen wenige Millionen Mark . Sehr
wesentlich ist , daß die Stillhalteglänbiger sich

mit einer generellem Zinssenku 1̂
von K Prozent gegenüber dem bisherig"?
Stand einverstanden erklärt haben . Schließt"
ist eine Vereinbarung dahin erzielt worden,
die Gläubiger eine Option auf die Umroa» "4
lung der durch die Golddiskontbank garantier
ten Kredite in Registermark erhalten . Es dürft
hier ein Betrag von rund 299 Millionen 9JW:
in Frage kommen , dessen Transferierung all "
unterbleiben wird. Es scheint jedoch verein
bart zu sein , daß die Zinsen aus diesen
gistermarkbeständcn , die in festverzinslichen P"
pieren , Hypotheken usw . angelegt werden,Valuta bezahlt werden. In maßgebend ""
Kreisel » hofft man, daß auch die jetzt begonnen ""
Verhandlungen mit den Vertretern der Gla "'
biger langfristiger Anleihen zu einem günstig ""
Abschluß geführt werden.

Einfuhr lettischer Butter
wieder zugelassen .

Die deutsche Regierung hat in ihren auß " "'
handelspolitischen Beziehungen weiter ein""
großen Erfolg zu verzeichnen . Der lettil«"
Außenminister hat am Freitag in London &"1"
Reichsaußcnminister von Neurath

die bindende Erklärung abgegeben , daß di"
lettische Negierung alles tun werde , «m
jeden Boykott gegen deutsche Waren zu ver¬
hindern und jede Boykottpropaganda

unterbinden .
Die lettische Regierung hat sehr starke Garan'
tien dafür gegeben , daß die BekämpfungBoykotts durch die lettische Regierung »rfplg1'
Sie hat außerdem ein Strafverfahren aeg ""
die Redner eingeleitet, die in einer jüdisch ""
Bonkottversammlnng Hetzreden gegen Deuts «"
land geführt haben . Auf Grund dieser binden¬
den Erklärungen der lettischen Regierung 0«
die deutsche Regierung die Einfuhr vo »
lettischer Butter nach Deutschlauwieder zu gelassen .

d

Die „Pyramide"
Wocherrschrift zum Karlsruher Tagblatr.

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Wtbhelminc Müller . Von Prof . Dr . W . E . Oeftering
in Karlsruhe . — Zwei Balladen . Von Max Dennig in
Oberkirch. — Vom Sänger ktritz Plank . (Schluh . ) Von
August Richard in Heilbronn . — Alltagstragödie .
Novelle von Aenne Fach-Kaiser in Zell i . W .

Erinnerung
an Amalie Haizinger .

Im ehemaligen großherzoglichen Schlosse, dem
heutigen Landesmuseum, erblicken wir . wenn
wir den Mansardenstock durchwandern, zwei
Bildnisse , dasjenige der einst rühmlich bekann¬
ten Schauspi e l e r t n an der Karlsruher
Bühne , Amalie Haizinger geb. Mörstadt, am
6. Mat 1809 geboren und in Wien 1884 gestor¬
ben, und das ihres Gotten, des Tenoristen An¬
ton Haizinger, eines Oesterreichers, geb. 1796
und gestorben 1869 . Amalie Mörstadt wurde
mtt 15 Jahren , nach einigen Versuchsrollen an
die Karlsruher Bühne engagiert und sowohl
ryegen ihrer hervorragenden Eigenschaften als
Künstlerin als auch wegen ihres persönlichen
Liebreizes vom Publikum und ihrer näheren
Umgebung, auch am Hofe sehr gefeiert. Ihr
Vater . Georg Mörstadt, am 14. März 1763 als
Sohn eines Pfarrers in Broggingen geboren ,
stndterte die Rechtswissenschaften in Göttingen
und wurde 1799 Kammerfürier des damaligen
Markgrafen Karl Friedrich von Baden und starb
Im Jahre 1842 . Er folgte nach den Wirren der
französischen Revolution seinem fürstlichen
Herrn auf der Flucht und teilte seinen Aufent¬
halt in fremden Ländern. Hoffurier Mörstadt

' bewohnte mit seiner Familie das Haus Wald¬

straße 14. welches heute noch erhalten ist und
nur im Erdgeschoß einige Veränderungen auf¬
weist, wo an Stelle früherer Wohnräume Kauf¬
läden eingebaut sind. So mag hier nur noch
erwähnt werben, daß beide Ehegatten. Amalie
und Anton Haizinger, auf ihren Gastspielen in
London , Petersburg und Paris begeistert ge¬
feiert wurden.

lieber beider Leben und Wirken sind ausführ¬
liche Beschreibungen vorhanden, weniger bekannt
dürfte jedoch sein , warum Amalie Haizinger es
vorzog. von der Karlsruher Bühne zu scheiden
und ein Engagement an dem Wiener Burgthea¬
ter vorzuziehcn. Ein vom 24 . Nov » 1824 datier¬
ter und an das hochlöbliche Hofthcater-Comitee
gerichteter ( im Landcsarchiv aufbewahrter ) Brief
Amaliens gibt Aufschluß über ,bie verletzende
Art und Weise , sowie über die vielerlei Krän¬
kungen , womit sie vom Regisseur behandelt und
bedacht wurde, trotzdem sie bewiesen , wie sehr
sie an Pflicht , Fürst und Vaterland hänge , in¬
dem sie die glänzenden Anerbieten auswärtiger
Bühnen immer wieder abgelehnt habe , sehe sie
jetzt ein , daß sie hier weder Rücksicht noch Ach¬
tung zu erwarten habe , und selbst wenn sie be¬
scheiden um etwas bitte , dies rundweg abgelehnt
würde. Sie sehe deshalb mit Sehnsucht dem
Augenblick entgegen, der sie ihrer neuen Be¬
stimmung entgegenführte, wo ihr Streben besser
anerkannt und ihr Fleiß wenigstens mit Achtung
belohnt würde.

"
Man erkennt , daß seit je und auch heute noch

Künstler sich in persönlicher , dem aesteigertcn
Temperament entspringender Gereiztheit häufig
verkannt fühlen und in ihrer abfälligen Beurtei¬
lung weit über das Ziel schießen . Wie in Wirk¬
lichkeit die Schätzung der Amalie Haizinger bei
Hof und tu der Heimat aussah . beweist ein im
Jahre 1875 , anläßlich ihres 60 jährigen Bühnen¬
jubiläums von Großherzog Friedrich I . von
Baden übersandtes Armband mit dessen Por¬
trät und der „Diamanten -Entoureege" samt Etui .
Auf der Rückseite des Bildes befand sich eine
Mctallplatte mit der Widmung: „Der verehrten
vaterländischen Künstlerin tn dankbarer Erinne¬
rung an ihr künstlerisches Wirken in der Hei¬

mat . gewidmet von Großherzog Friedrich von
Baden. Karlsruhe , 12. 3. 1875 .

Von Wien aus kam unter dem Datum des
4 . April 1875 das Dankesschreiben an ihren
Gönner , woraus auch hervorgeht, wie reich sie
mit Ehren und Freuden zu ihrem 69. Bühnen¬
jubiläum überschüttet wurde.Die Akten im Landesarchiv geben noch Auf¬
schluß über die damals an der Karlsruher Bühne
bezahlten Gagen» So erhielt Amalie tu der
Zeit , als nach den napoleonischen Kriegen Land
und Volk verarmt waren , folgende Bezüge.Amalie damals noch mit dem Schauspieler Neu¬
mann verheiratet , den sie jedoch mit 27 Jahren
durch den Tod verlor , erhielt am 1 . November
1816 eine Gage von 1909 fl . , am 31. August 1818
eine solche von 1600 fl . und ansteigend bis zumJahre 1824 eine solche von 2099 Gulden, und soll
sie sich geäußert haben, daß sie sich dabet reich
vorkomme , was sich wohl im Zusammenhangmit der damaligen allgemeinen 'Not sehr wohl
erklären läßt . Marie Sonneborn .

Kunst und Wissenschaft.
Gründung der Deutschen Akademie der Dich¬

tung . In Berlin tagte die erneuerte Abteilungder Dichtung in der preußischen Akademie der
Künste . In seiner Begrüßungsansprache sicherte
Kultusminister der Abteilung für Dichtung bei
ihrem weiteren Ausbau volle Selbständigkeit zu.
In die erneuerte Abteilung als Deutsche Aka¬
demie der Dichtung sind berufen worden : Her¬mann Claudius , Gustav Frenssen , Enrica von
Handel-Mauzzetti , Rudolf Huch , Ernst Jünger ,Isolde Kurz, Heinrich Lersch, Johannes Schlaf ,Joseph Magnus Wehner : ferner wurde die Be¬
rufung einer ständigen Kammer der Beiräte der
Akademie der Dichtung beschlossen . Zum ersten
Borsitzenden der Deutschen Akademie der Dich¬
tung wurde gewählt : Hanns Johst , zum zweiten
Vorsitzenden : Hans Friedrich Blunck , zum
Schriftführer : Werner Beumelburg , zu Sena¬
toren wurden bestimmt : Beumelburg , Blunck ,Hans Grimm , Johst , Kolbenheyer, Agnes Mie-
gel, Börries von Münchhausen , Wilhelm Schae -
fe.r , Hermann Stehr und Emil Strauß .

Theater und Musik.
Overnabend der Hochschule für Musik Karlo^ruhe . Die Einladung versprach szenisch

gestellte Opcrnbruchstücke . Soweit der Pruft^saal des ehemaligen Bürklin -Hauses durch i'r
selbst wirkte, durfte man mit einigen BorbeM
ten gewiß an die Rokokozeit Mozarts denke 1»
Aber sonst war von einer Szenerie nichts K
sehen . Wenigstens von dem Referentenpuw
aus . der nicht gestattete , daß man außer »7 ,puderten Perücken von der von Pruscha ar¬teten Darbietung in szenischer Beziehung ctw«
bemerken konnte . Dazu ist schon das Podium *
nieder. Nun schwieriger war schon , daß mr-.
Schüler mit den schwierigsten Aufgaben, nä>w'
mit Arien aus Mozarts Jdomeneus , C oft 'ft»tutte und Figaro öffentlich herausstellte. Es "
selbstverständlich , daß hierbei bei aller Anerk " »,nung und auch wohl zu bemerkender
zierung nur gewissenhafte und eifrige
gegeben werden konnten. Wir sehen davon <* '
die einzelnen , natürlicherweise unterschieöll «
Leistungen zu würdigen zu versuchen und
merken nur , daß die weiblichen Schüler erhebt ,besser abschnitten als die männlichen. AllgeM"
ist der Lehrwillen, der Lehrzweck und der Le"
eifcr beider Faktoren hoch anzuerkennen. * '

.>
Begleitung wurde am Flügel besonders s .
ausgeführt , wie denn das Merkwürdige geE ^.daß man gerade an der schülermätzigen Ausiur ,
rung im guten Sinn , also ohne die Jndivldu «
täten großer reifer Künstler , die wunderbar : ,,Arien des göttlichen Mozart sozusagen .
studieren konnte . Zum erstenmal wohl nt ^geschehen, daß auch der Kritiker Blumen
reicht bekommt . Trotz wiederholter AblehnBr,und Betonung des offenbaren Mißverstand»>
ses , übergab ein Gärtnerbursche dem ergebe
Unterzeichneten ein Blumengewinde. Wir
ten es indessen in der Zerknirschung überr " 1»^licher Unverdientheit zu den Blumengrüßen ,
in sicherer Erwartung meisterlicher Darbiek»
gen im Borraum zuhauf lagen. I .

Generalmusikdirektor Josef Krips ist
mehr endgültig als Kapellmeister für die
ner Staatsover verpflichtet worden»
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Mil
Gibt es den Bliek in die Zukunft ? ✓ Von Viktor Krall

(4 . Sortfebuitfl )

Der Fischer Christian
Heering prophezeit .

, 3tn Jahr 1710 rotnb dem armen Elb - Fischer Hee-
Ung in Postelwitz Lei Schandau ein Junge ge¬
boren. Kaum daß der kleine Christian laufen
kann, muß er im Boot auf die Elbe hinaus und
dem Vater helfen , feine Fische zu fangen . Bis
?um Tode des Alten kennt er nichts anderes , lebt
stinen schweren Tag, übersiedelt, 36 Jahre alt ge¬
worden. nach dem Ort Prossen , in der Nähe , wo
sein Schwiegervater inzwischen ein Häuschen und
einen Garten hinterlassen hat . Er weiß nicht viel
von den Dingen dieser Welt, denn er hat nie Zeit
genug übrig gehabt , sich zu bilden . Er kann kaum
wehr als Lesen, vom Schreiben hat er nur die
Namensunterschrift erworben .

Dort in Prossen lernt ihn sein Beichtvater , der
Pfarrer Johann Gabriel Süsse , kennen. Süsse ist
Meistert von der sittlichen Führung dieses armen
Menschen , der ein vorbildlicher Familienvater ist,
der immer in der Kirche zu finden ist , wenn es'ein soll. „Von weltlicher oder politischer Erkennt¬
nis hat der Fischer Heering gar wenig erlangen
können"

, schreibt der Seelsorger , „ indem ihm seine
Berufs - und Lebensumstände , da er seine Zeit von
Tugend auf Tag und Nacht mehrenteils auf dem
Wasser zugebracht, auch sonst noch jetzo keine Ge¬
sellschaft liebt, niemals zugelassen , noch ihn auch
sonst seine Neigung dahin angetrieben, weder Zei-
kungen , noch Geschichtsbücher zu lesen , oder Umgang
wit belesenen und cultivierten Personen zu haben ,
von welchen er etwa von alten und neuen Staats¬
sachen etwas hören oder lernen möge ; sondern
in Betracht einer politischen Einsicht kann man von
dem Fischer Heering wenig oder nichts, jedoch sonst
wit Wahrheit dieses sagen , daß er ein sogenannter
Luter , einfältiger Mann sey .

" Das alles ist wich¬
tig, weil wir diesem Eottesmann Süsse , der Hee¬
ring 25 Jahre lang kannte , die peinlich genaue
Chronik der Visionen verdanken , die der Sohn des
alten Heering , der selbst ein Hellseher gewesen
war , zur Bestürzung seiner Zeit und Umwelt ge¬
habt hat . Süsse ist ein Gewährsmann, wie man
sich ihn nicht besser wünschen kann , denn er kam
wit feiner „Umständlichen Nachricht von dem so¬
genannten Proßner Manne, Christian Heering ,
eines Elb -Fischers und Jnnwohners zu Prossen bey
Königstein, feit etliche zwanzig Jahren bekannt ge¬
wordene Voraussagungen betreffend " erst zwölf
Jahre nach der Niederschrift vor die Oeffentlich-
keit. Er wollle erst ganz sicher gehen, ob die Wirk¬
lichkeit das bestätigen würde , was das Beichtkind
gesehen. _ , , ^ ,

Von allen beglaubigten Propheten der Geschachte
war Christian Heering an Leib und Seele vielleicht
der gesundeste. Nichts Ueberspanntes war Zeit
feines Lebens an ihm zu bemerken , keine Schwar -
werei. kein« Hysterie. Und das ist es. was diese
Tanze Angelegenheit so doppelt seltsam macht :
Hier spricht es aus einem biederen Bürger, einem
braven Familienvater, einem armen Burschen, der
uch mit seiner Hände Arbeit mühselig den Weg
durchs Leben erkämpft , der nichts weiß — nicht
einmal das. was für ihn und sein« Zeit schicksals-
bedeutend ist . Er ist nichts als eben das Gefäß,
aus dem diese wunderbare Stimme aus dem Jen¬
seits zu der Menschheit spricht . . . diese Stimme,
die fast immer stumm ist und von der wir niemals
wißen werden , woher sie kommt.

34 Jahre ist er alt , da er, im Jahr 1744 , die
erste Vision hat . Sie ist noch unklar, aber sie zeigt
doch vielleicht die verborgene Quelle seiner Ek¬
stasen . Der Herr Jesus erscheint ihm . Er tut es
auch hei der zweiten Vision im gleichen Jahr . Er
fvIt ihm , „ein Held mit seinem feindlichen Heer
würde nach Sachsen kommen und das Schwerdt bis
an das Heft ins Blut tauchen, und dieser Held
würde hernach zu Dresden wie in einem offenen
Zarten einziehen , aber bald darauf wieder zum
Dbern Thor hinaus ziehen.

" Der arme Fischer ist
von dieser Vision so erschüttert , daß er nach Dres¬
den führt und alles daransetzt , um seinen Bericht
wrekt rn die Hand des Königs zu bringen. Die
Leute in der Hauptstadt sind mißtrauisch, man
prüft ihn auf Herz und Nieren , ob er -habgierig
vder dem Trunk ergeben ist, findet nichts als den
viedern, simplen und von Angst geschüttelten Bür¬
ger . jkte Beichtvater des Königs gibt ihm Geld,
Heering weist es zurück. Unverrichteter Dinge
kehrt er wieder heim.

Seine Prophezeiung aber erfüllte sich bis zum
letzten Wort ! Hören mir , was Kemmerich dar¬
über berichtet : Als Heering die Bision hatte,
vverierten die Preußen noch in Schlesien , nie¬
mand konnte etwas von ihrem Ucbergreifen auf
Achsen , geschweige denn dem Ausgang der
Operationen sagen . Die Schlacht bei Kesselsdorf ,
w der Leopold von Dessau die Sachsen schlug,
fand jg erst am 15. Dezember 1745 statt . Dres¬
den wurde besetzt , doch schon am 25. Dezember
daselbst der Friede zwischen Preußen . Sachsen
und Oesterreich geschlossen . Berücksichtigt man
Noch, daß es Preußen im Fahre 1744 . als Heering
w« Vision hatte, militärisch sehr übel ging , so
erscheint das Eintreffen der Prophezeiung noch
werkwürdiger. , , .
. soweit Kemmerich . Aber noch viel merkwür¬
diger ist die notorische Aeußerung des Generals

Bose , des Kommandanten von Dresden . gegen¬
über dem König Friedrich von Sachsen : „Aus
einem Lustgarten kann ich mich nicht wehren!"
Wie hatte Heering prvhezeit? Das feindliche
Heer wird in Dresden „wie in einem offenen
Garten einziehen.

"
Erst zwei Jahre später hat er eine neue Vision .

Er kommt mit .Lämmern und mit Tränen " zu
seinem Beichtvater. Der schickt ihn nach Dres¬
den . .Heering hat diesmal Glück, ein Minister
hört ihn an . „Ruhig und freudig, sich seines
Anliegens entledigt zu haben "

, kehrt Heering
wieder heim . Was hat er diesmal gesehen?
Süße schreibt darüber :

„Der Herr habe ihn sehen lassen, daß nächstens
ein großes Ungewitter entstehen würde, durch
welches unser Sächsisches Vaterland mit Krieg
überzogen werde, und solches unsere hiesige Elb¬
gegend zuerst betreffen würde.

"
Ja . Heering sagt sogar die Kapitulation der

sächsischen Armee, die Flucht des Königs nach
der Katastrophe voraus . Der Pfarrer Süße
will noch mehr wissen und fragt Heering, woher
dieses von ihm vorausgesagte Unwetter entstehen
sollte. Und der Fischer antwortet : „Es würde
sich Südost und Südwcst miteinander wider

.Nordwest verbinden. Südwcst wäre gedemütigt
worden, wie vier Helden nebeneinander gegen
Südost undSüdwest stünden , welche vier Helden
so lange hinter - und nebeneinander stehen wür¬
den , bis Südost und Südwest von einander ab-
lietzen .

" Aber dem Pfarrer ist das nicht klar
genug , und er fragt weiter , was Heering denn
unter den Himmelsrichtungen verstünde. Da
erfährt er , daß der Fischer die Potentaten nach
der Lage ihrer Länder bezeichnete. Das ergibt
also für Südosten die Kaiserin Maria Theresia,
für den Südwesten Ludwig XV . Heering hat
also tatsächlich den Bündnisvertrag zwischen die¬
sen beiden Souveränen gesehen , als er noch gar
nicht da war . Er wurde erst am 1 . Mai 1756
geschlossen '

, während die Vision am 15. März
desselben Jahres erfolgt war . Es würde zu
weit führen , alle Einzelheiten der nahenden
Katastrophe zu verzeichnen , die Heering voraus¬
gesehen hat. Tatsache ist jedenfalls, daß er un¬
ter dem Bild eines Unwetters volle sechseinhalb
Monate früher den Ausbruch des Siebenjähri¬
gen Krieges vorausgesehen hat!

Nun ging eine Vision nach der anderen in Er¬
füllung. Es war immer dasselbe: Heering sah
vor seinen geistigen Augen das Bild und kam
dann in feiner Seelennot schnurstracks zu seinem
Beichtvater gerannt » der alle Mühe hatte, ihn
wieder zu beruhigen. Neun Tage vor der
Schlacht bei Rotzbach erklärt er. „es zögen zwey
Heere in unserm Lande gegen einander , ein gro¬
ßes und ein kleines , von welchen er gesehen , daß
das letztere gesiegt hätte, und das große wäre
ganz zerstreuet worden." Die Geschichte hat
Heering bekanntlich recht gegeben .

Im Jahre 1768 hat er wieder Gesichte. Der
Pfarrer Süße berichtet darüber :

„Er (Heering) zeigete nämlich fast ein Vier¬
teljahr vorher , ehe und bevor in der Mitte des
Augusts erwehnten 1788sten Jahres die An¬
näherung der Kayserlichen und Reichsarmee
in unserer Elbgegend geschähe , an glaubwür¬
dige noch lebende und es allezeit geständige
Personen des Schandauer Kirchspiels an , wie
er gesehen hätte, daß auf dem Schandauer so¬
genannten Kirchstück am Elbufer wäre ge¬

schanzt, und gegen das sogenannte Krippner
Horn über , eine Schiffsbrücke geschlagen wor¬
den, über welche er fremde Völker hätte sehen
übergehen."

Nun , in den Tagen zwischen dem 14. und
19 . August ging auch diese Vision in Erfüllung .

Noch größeres Aufsehen als diese Prophe¬
zeiung erregte seine nächste. Bei der Annähe¬
rung der kaiserlichen und der Reichsarmee hat
Heering selbst dem Beichtvater und einigen an¬
deren Bekannten gegenüber wörtlich erklärt :

„Die Zeit ist nun da, wen das Schwert trifft ,
den wirds treffen. Ueber der Elbe (d . h . auf
dem Königstein gegenüberliegenden Ufer) wird
sich vornehmlich noch ein größeres Heer zu¬
sammenziehen , bey selbigen wird es blutig zu¬
gehen , und es wird auch endlich noch herüber
über die Elbe kommen müssen ."

Auch diese Worte erfüllten sich mit dem Ein¬
treffen der großen Armee des Feldmarschalls
Daun , von dem damals in der ganzen Gegend
noch niemand etwas ahnen konnte . Aber Hee¬
ring sieht noch weiter. Er sagt :

„Der Herr zeigete mir endlich, daß das
heranziehende Reichsheer sich wiederum über
die Berge nach Böhmen zurückzog. Ich sähe
recht eigentlich die Maulthiere nach einander
hinüberziehen, und jenes Heer (nämlich das
preußische ) zog hernach , da erst alles vollbracht
war , auch in Frieden aus Sachsen ."

Trotz aller Unwahrscheinlichkeit in An¬
betracht der Stärkevcrhältnisse der beiden Geg¬
ner war drei Monate später auch diese Vision
zur Wirklichkeit geworden. Die Schlacht von
Kunncrsöorf hatte stattgefunöcn . . . .

Christian Heering hat von der Astrologie und
der ganzen uralten Kunst der Weissagung aus
den Konstellationen der Gestirne und irdischen
Dinge zeit seines Lebens nie etwas geahnt.
Das . was ihn immer wieder bis ins Innerste
erschütterte . . . . er nannte es die Stimme des
Herrn , Jesus Christus . Mehr als alle andern
seinesgleichen fühlte er die Drohung , die
nahende Katastrophe.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Gerekes Untreue.
Oie Ltrteilsbegründung im Gereke -prozeß .

(Fortsetzung von Seite 1 .1
Ein anderes Bild hat di« Hauptverhandlung

jedoch im Falle der Derbandszeitfchrift
ergeben. Die Zeitschrift der preußischen Landge¬
meinden war feit 1923 Organ des Verbandes und
gehörte dem Verband der preußischen Landgemein¬
den . Zunächst lag das Bezugsgeld in den Mit¬
gliederbeiträgen , im Herbst 1924 wurde aber ein
gesonderter Bezugspreis festgelegt. Gereke berich¬
tete nun , daß die Zeitschrift um die Jahreswende
1924/25 in fein Eigentum übergegangen fei . Die
Beweisaufnahme hat ergeben , daß dies nicht der
Fall gewesen ist. Der Angeklagte konnte aus
Grund seiner juristischen Ausbildung niemals dar¬
über im Unklaren sein , daß er um die Wende
1924/25 nicht Eigentümer der Zeitschrift war.
Wenn er selbst von Anfang 1925 an Eigentümer
war, wäre ein Zuschuß niemals bewilligt worden .

Im Protokoll vom 11 . März 1925 berichtet Ge¬
reke noch eingehend über die erhebliche Belastung
der Verbandsbikänzen durch die Zeitschrift. Dies
konnte und durfte er garnicht , wenn die Zeitschrift
ihm gehörte . Ihm als Juristen war und mußte
es völlig klar fein , daß zur Uebertragung aes
Eigentums an der Verbandszeitfchrift andere Mit¬
tel und Weg« erforderlich wären, als vielleicht nur
ein Jntriguenfpiel im inneren Vorstand , eine
Treulosigkeit von ihm, wie einzelne Zeugen gesagt
haben . Gänzlich unerheblich fei dabei die Tatsache,
daß einige Mitglieder des Verbandes Gereke als
Eigentümer der Zeitschrift betrachtet und bezeich¬
net haben . Wenn Dr . Gereke das Eigentum an
der G . m . b . H . sich später übertragen ließ und
wenn nachträglich sogar die Zeitschrift noch in
ihrem Umfange auf ihn überging , so war er dabei
immer nur als Treuhänder des Verbands zu be¬
trachten . Der Gofamtvorstand hatte bis zu diesem
Prozeß niemals etwas von einer Eigentumsüber-

Dir Katastrophe von NewM
Wie sich das Gtraßenvahnunglück ereignete.

G Eupen. 17. Juni .
Das schwere Straßenbahnunglück bei Verviers

ereignete sich auf der Straße Eugen—Verviers ,
öie erst vor wenigen Monaten in Vertrieb ge¬
nommen war . - Das Unglück ereignete sich an
der letzten Brücke kurz vor Verviers . Diese
Stelle ist der unübersichtlichste Punkt -der gan¬
zen Strecke . Erst im letzten Augenblick muß
der Führer bemerkt haben , -daß ihm aus der
entgegengesetzten Richtung ein Fuhrwerk und
ein Kraftwagen ent-gegenkamen . Er bremste
plötzlich scharf, und dabei ist anscheinend der
Wagen in der Kurve aus den Gleisen
gesprungen . Dann erfolgte noch der Zu¬
sammenstoß mit den beiden Fahrzeugen . Der
Straßenbahnwagen stürzte um, die beiden Fahr¬
zeuge wurden vollkommen zertrümmert . Vier
der Insassen des Straßenbahnwagens waren
sofort tot . darunter der Führer und die 16 jäh¬
rige Tochter des Direktors der Kleinbahn.

Augenzeugen berichten , daß im Augenblick des
Zusammenstoßes ein entsetzliches Getöse und
laute Hilfeschreie zu hören waren . Der Trieb¬
wagen überschlug sich vollständig . Die Karosserie
des Triebwagens wurde abgerissen und stürzte
mit etwa 40 Reisenden in den abschüssigen Gra¬
ben. Von den beiden Lastkraftwagen blieb nur

ein Trümmerhaufen übrig . Sechs Reisende
konnten sich selbst befreien: die übrigen blieben
unter den Eifenteilen begraben und konnten
erst nach langen Bergungsarbeiten der Ret¬
tungsmannschaft. die aus Verviers herbeigeeilt
ivar , befreit werden. Aus den vorläufigen
Feststellungen scheint sich zu ergeben , daß die
Katastrophe auf eine zu große Geschwin¬
digkeit zurückzuführen ist . Der Wagen war
mit 40 Reifenden, öie wegen der Fronleichnams¬
feier von Eupen nach Verviers kamen , außer¬
ordentlich belastet . Der Führer scheint infolge¬
dessen die -Herrschaft über die Bremse verloren
zu haben . Bei der Mehrzahl der Toten und
Berletzten handelt es sich um ehemals deutsche
Staatsangehörige .

Im Zusammenhang mit dem Unglück ereig¬
nete sich noch ein tragischer Zwischenfall . Der
Kleinbabnbctriebsleiter Hagelstein eilte auf die
Kunde von dem Unglück sofort an die Unsall -
stelle. Als er dort erfuhr , daß sich feine Tochter
unter den Todesopfern befände , erlitt er einen
Herzschlag und war auf der Stelle tot. In
Eupen herrscht unter der Bevölkerung außer¬
ordentliche Erregung und die ganze Stadt steht
im Zeichen der Trauer um die Opfer. Die
Kleinbahn gehört zu der großbelgi-schen Bizinal -
bahn-Gesellfchaft.

tragung erfahren . Gereke war also nach dem
Willen des Vorstands nur Treuhän¬
der . Zu unrecht hat er aus der Zeitschrift flie¬
ßende Gelder für sich und feine politischen Zweck«
verbraucht , und bewußt unwahr hat er bis in die
jüngste Zeit auf Fragen der Vorstandsmitglieder
geantwortet, die Zeitschrift werfe keinen Gewinn
ab , sie trage sich gerade so , zu einem Zeitpunkt
noch , wo er bereits über eine Million aus der
Zeitschrift entnommen hatte. Er ist somit der
Untreue schuldig . Soweit Verwendung der Gel¬
der zu politischen Zwecken erfolgte — und das
kann für einen Teil unterlegt werden — liegt eine
strafbare Handlung vor , sie würbe aber unter die
Amnestie vom 20. Dezember 1932 fallen . Die Be¬
weisaufnahme hat jedoch ergeben , daß Dr. Gereke
große Beträge im eigenen Interesse verwandt hat.

Bei F r e y g a n g , der der Beihilfe zur Up-
treue im Falle der Vcrbanbszeitfchrift für
schuldig befunden ist, ist zu sagen , daß er ge¬
wußt habe , daß Dr . Gereke große Beträge der
Zeitschrift entnahm. Im Falle des Hindenburg-
Ausschusses fiel der Angeklagte gleichfalls unter
die Amnestie vom 20. Dezember v. I .

Bei der Strafzumessung wirkte straf»
verschärfend für Dr . Gereke , daß er ein ihm
allseits entgegengebrachtes uneingeschränktes
Vertrauen mißbraucht hat. Auf ihn verließ sich
jeder. Seine Redlichkeit und Uneigennützigkeit
gegen den Landgemeindeverband war über jeden
Zweifel erhaben. Ihn zu kontrollieren, oder
gar ihm gegenüber ernstlich ein Mißtrauen zu
hegen oder auszusprechen , bas wäre nach der
Ansicht eines Zeugen einer Majcstätsbeleidigung
gleichgekommcn . Gerekes Handlungen sind des¬
halb verwerflich, weil er wertvolle Teile
unseres Volkes, die Landbevölkerung, in schwer¬
ster Weise getäuscht hat . Als strafmildernd
kommt dagegen in Betracht, daß er in seinem
Wirkungskreis mit Fleiß und Erfolg tätig war
und er zu einer Zeit , wo eine Linksregierung
herrschte , sich auf den nationalen Boden stellte
und dadurch seine Stellung als Landrat verlor .
Als der Krieg ausbrach, zog er als Freiwilliger
ins Feld und wurde sechsmal verwundet . Er
nahm erst nach der letzten schweren Verwundung
nicht mehr an der Verteidigung unserer Heimat
teil . Gereke hat nach den Bekundungen aller
Zeugen, für seine Person äußerst bescheiden
und sparsam gelebt. Von den Erträgen der
Zeitschrift befinden sich zurzeit noch etwa 400 000
Mark auf den einzelnen Konten des Angeklag¬
ten . Wenn auch schwerwiegende strafvcrschär -
fende Gründe vorlicgen , so sind demgegenüber
auch mildernde in Betracht zu ziehen . Das Ge¬
richt hatte deshalb keine Veranlassung , dem
Antrag der Staatsanwaltschaft auf Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte stattzugeben.

Bei Freygang ist strafverschärfenb sein
Schweigen zu berücksichtigen, strafmildernd hat
das Gericht seine Abhängigkeit von Dr . Gereke
in Betracht gezogen und ferner sein offenes
Geständnis und seine Reue. Die für den Mit¬
angeklagten erkannte Strafe erscheint nach An¬
sicht des Gerichts als angemessene Sühne .

Ein unerfreulicher Prozeß und ein unerfreu .
liches Bild ist vor uns abgerollt, hoffen wir ,
daß in unserem neuen Deutschland derartige
Fälle nicht wieder Vorkommen . Mit dieser
Hoffnung, so schloß der Vorsitzende , beende ich
diese Sitzung.

Der Haftbefehl gegen Dr . Gereke wird
aus den bereits bekannten Gründen aufrecht
erhalten . Dr . Gereke nahm das Urteil
ruhig auf und machte sich während der Urteils¬
begründung häufig Notizen.

Fresco -Sommer -Anzüge . . . von 36 .— an

Flanell -Anzüge . von 63 .— an

Flanell -Hosen . von 11.50 an

Anspruchsvolle Herren
finden eine überwältigend große Auswahl

feinster Sommerkleidung bei

D
Rucf . Hugoietrich

Sport -Anzüge . von 25 .- an

Lüster -Saccos . von 9 .75 an

Sanistrella - Sommer - Anzüge SSÄäsSo
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Badische Rundschau.
Verbot -er „Badenwachi".
Bon der Pressestelle des Staatsministeriums

wird mitgeteilt :
Der Minister des Inner « hat mit Anord¬

nung vom 18. Juni 1833 die „Badenwacht" für
den Bereich des Landes Baden ansgelöst und
verboten. Damit verschwindet eine längst
überfällige politische Kampsorganisation des
Zentrums , die in den letzten Wochen »nd
Tagen durch ihr provozierendes Auftreten
nahezu in allen Teilen des Landes lebhafte
Unruhe erregt hat.

Angefangen bei der Nachäffung der SS
Uniform, sortgeführt durch Vertrieb von Hetz
Postkarten übelster Art hat die nunmehr auf
gelöste „Badenwacht" jegliche loyale Emstek
lnng zum neuen Staat und seinen Einrichtnn
gen vermisien lagen . Sie hat sich nicht ge
scheut , ihrer gegen die nationale Bewegung
ausgesprochen feindlichen Einstellung nach
außen dabnrch Ausdruck zu verleihen, daß in
ihren Reihen mit Vorliebe Melodien national
sozialistischer Kampflieder und selbst das Horst
Wessel-Lied mit anderen Texten gesungen wur
den . Erinnert sei auch daran , daß die Füh
rnng der „Badenwacht" seinerzeit ihre Mit¬
glieder in einem Rundschreiben ansgeforiwrt
hat, Rundfunkübertragungen der Regierung
mit allen Mitteln zu stören .

Die „Badenwacht" war eine ausgesprochene
Kampforganisation des Zentrums . Nach
Uebernahme der Macht durch die nationale
Bewegung ist für derartige Bereinigungen
kein Raum mehr. Der Schutz der Staatsbür¬
ger, insbesondere aber der Schutz der Kirche,obliegt allein den Trägern der Staatsgewalt .

Schulterriemen erlaubt .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Entgegen anders lautenden , in der Oeffentlich -

keit verbreiteten Meinungen wird amtlich mit¬
geteilt. daß seitens öer Regierung das Tragen
von Schulterriemen durch Angehörige von Ju -
gcudverbänden nicht verboten worden ist.

Oer Kultusminister in Flehingen.
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Am Dienstag nachmittag unternahm Justiz¬

minister Dr . Wacker eine Besichtigungsfahrt
nach den beiden großen staatlichen Erziehungs¬
anstalten in Flehingen und Sinsheim . In
seiner Begleitung befanden sich Ministerial¬
direktor Fr . Schmidt , die Oberregterungs -
räte R e t n l e und Dr . W i n g l e r , sowie der
psychiatrische Berater des Badischen Fürsorge -
erziehungswesens Obcrmedizinalrat Profesior
Dr . Gregor - Die Besichtigung diente dem
Zweck, den Minister mit dem Beamtenkörper
der genannten Anstalten, sowie mit deren Ein¬
richtung vertraut zu machen, wobei dem
Minister öer Umstand , daß er zugleich Unter¬
richtsminister ist , besonders zustatten kam, da
ja Hauptzweck dieser Anstalten die Betreuung
schwer erziehbarer junger Menschen , ihre Er¬
ziehung zu brauchbaren Gliedern der Volks¬
gemeinschaft darstellt.

Zugleich sollte mit der Fah-rt die Unterlage
für notwendige, organisatorische Veränderun¬
gen in der Struktur der beiden Anstalten ge¬
wonnen werden. In beider Hinsicht vermit¬
telte die Besichtigung dem Minister wertvolle
Eindrücke und das Bewußtsein, daß auch in
den Anstalten gute Aufbauarbeit geleistet
wird.

Kleine Rundschau .
epb. Durlach , 16 . Juni . (Erklärung .) Nachdem

E>. von Bodelschwingh von den Vertretern der
evangelischen Landeskirchen zum Reichsbischof er¬
wählt worden ist, stellen sich die zu einer nicht¬
amtlichen Konferenz zusammengekommenen Geist¬
lichen des Kirchenbezirks Durlach ( Baden ) im In¬
teresse der Einigkeit und Selbständigkeit der neuen
evangelischen Reichskirche hinter den ernannten
Reichsbischof .

l. Untergrombach, 14. Juni . („Kretzentag ".)Das in Unterbaden sehr stark verbreitete Ge¬
schlecht Kretz, das einem alten Müllergeschlechtvon Mühlhausen bei Wiesloch entstammt, hieltim Vorjahr dort den ersten und dieses Jahrhier den zweiten „Kretzentag " ab , zu dem sichwieder sehr viele Angehörige dieses Geschlechtsetngefunden hatten . Soweit die dortigen Unter¬
suchungen ergeben, gehen die Stammlinien alle
auf einen 1410 in Weingarten geborenen Kretzen -müller zurück, doch bestehen Anhaltspunkte , daßdas Geschlecht noch bedeutend älter ist und der
Ursprung nach der Stadt Graz führt .

) ( Heidelsheim , 16 . Juni . (Der älteste Bürger),der Webermeister Jakob Lorenz starb am Mitt-
woch im Alter von annähernd 92 Jahren . Er
war von Beruf Leineweber und ist über die enge¬ren Grenzen des Heimatlandes bekannt geworden.Sein« Tätigkeit reichte zurück in die Zeit, in der
das selbstgesponnene Leinen der Stolz der Haus¬
frau war.

: : Mannheim. 16 . Juni . (Zum Leiter des Deut¬
schen Modeamtes gewählt .) Rechtsanwalt Dr.
OelenHeinz von hier wurde in der Eründer-
versammlung zum Leiter des neuen Deutschen
Modeamtes berufen . Er wird aber seinen Wohn¬
sitz in Mannheim beibehalten .

) ( Philippsburg. 16. Juni . (Blitzschlag .) Am
Mittwoch abend schlug der Blitz in das Anwesen
des Gerichtsvollzieher Odenwald und richtete
beträchtlichen Schaden an .

o . Bruchsal, 18. Juni . (Das Gewitter ) gestern
abend verursachte durch die Wassermasseu viel¬
fache Ueberschwemmungen : die Feuerwehr mußte
au einigen Stellen bis nachts Keller auspumpen,ein Baum wurde vom Blitz zersplittert.

Ourlacher Stadtrat .
Bürgermei st er st ellvertreter

b e st e l l t.
—n— Dnrlach, 14. Juni . Im Arbeitsbeschas -

sungsprogramm ist u. a . die Herstellung von
drei Teilen der Pfinzusermauer vor¬
gesehen. An der Pfinz oberhalb des der¬
zeitigen Freibades bei der städtischen Bade¬
anstalt wird eine Schwimmschule erstellt,
die in erster Linie den Wehrsport treibenden
Verbänden überlasten werden soll . — Ein Ge¬
such um allgemeine Freigabe des oberen
Teils der Turmberg st raße für Kraft¬
fahrzeuge vermag der Stadtrat nicht zu befür¬
worten.

Wegen der Errichtung eines Ar¬
beitslagers in Durlach sind sofort die
nötigen Schritte einzuleiten. — Der städt .
Gutshof . soll alsbald verkauft oder verpachtet
werden.

Zum Bürgermei st er st ellvertreter
wird Stadtrat Werner Bull bestellt. — An

Stelle des in den Stadtrat eingetretenen
Stabtv . Stuhlmüller rückt der derselben
Vorschlagsliste angehörende nächste Bewerber ,
Schlosser Karl Weiler , im Bürgerausschuß
nach. — Die Zahl der Erwerbslosen
beträgt 2463 , gegenüber 2491 in der Vorwoche .

Nachfrage nach Arbeitskräften
in der Landwirtschaft .

— Bruchsal, 16. Juni , lieber die Auswirkun¬
gen öer Landhilfe im Arbeitsbezirk Bruchsal
teilt das Arbeitsamt Bruchsal mit : 463 Land¬
wirte stellten bisher Antrag auf Förderung ans
der Landhilfe. Vermittelt wurden 334 Helfer
und Helferinnen , davon im Arbeits .rmtsbezirk
Bruchsal 210 Helfer und 49 Helferinnen . Trans¬
porte gingen in die Arbeitsamtsbezirke Schwä-
bisch-Hall, Ravensburg , Villingen , Ludwigsburg,Mergentheim .

Täglich gehen nun Anträge ein . Die Nach¬
frage nach Helfern ist derartig stark , daß sie
kaum befriedigt werden kann. Vor allem fehlt
es an Helferinnen . Wer arbeiten will und im
Alter zwischen 14 und 26 Jahren ist , braucht
nicht mehr arbeitslos zu sein . Er findet jeder¬
zeit sein Unterkommen als Helfer in öer Laud -
hilfe . Diese verhilft nicht nur dem Bauer zu
billigen Arbeitskräften , sie schafft auch Arbeit
und Brot .

Chronik der Ltnglücksfätte.
Autounglück im Neckartal.
Ein Toter, drei Schwerverletzte .

! ! Eberbach , 16. Juni - Am Fronleichnams¬
tage geriet in einer gefährlichen Rechtskurveder
neuen Dielbacher Landstraße ein auf der
Heimfahrt nach Schwetzingen befindlicher
offener Opelwagen, öer mit vier Personen
besetzt war , darunter Glasermeister Fr . B r e -
ger und seine Tochter aus Schwetzingen , die
ihre in Weißbach in Erholung befindliche Mut¬
ter besucht hatten , anscheinend in rascher
Fahrt in der Kurve zu weit nach links . Der
Führer ritz das Steuer nach rechts herum und
bremste so stark, daß sich der Wagen überschlug .
Alle vier Personen wurden auf die Straße ge¬
schleudert . Ein aus Dielbach kommendes
Auto leistete die erste Hilfe . Die Verletzungen
des 20jährigen Mädchens waren so schwer, daß
sie nach wenigen Minuten verstarb. Zwei der
Schwerverletzten wurden von einem Eber¬
bacher Auto ins Krankenhaus verbracht .

Autounglück auf Ltnterstmatt .
Karlsruher Auto vom Langholzfuhrwerk

zerdrückt .
H Bühl » 16. Juni . Am Mittwoch vormittag

stieß infolge starken Nebels ungefähr 200 Meter
von Unterstmatt auf der Straße nach Hundseckein Karlsruher Kraftwagen mit einem belade¬
nen Langholzauto aus Bühlertal zusammen .Das Langholzauto schob den kleine » offenen
Viersitzer noch etwa 10 Meter vor sich her und
zertrümmerte ihn vollständig. Der Sturm¬
bannführer Eberhart We st ermann von der
Studentenschaft Karlsruhe wurde heraus -
geschleudert und erlitt neben Schürfungen
einige Rippenbrüche. Einem zweiten SA -
Mann wurde die Brille zerdrückt und die Glas¬
splitter drangen ihm ins Auge . Außerdem er¬hielt er Schnittwunden im Gesicht . Der Füh¬rer des Kleinkraftwagens und ein weitererSA -Mann kamen mit dem Schrecken davon .Die Verunglückten wurden ins Hotel Unterst¬matt geschafft, wo ihnen herbeigerufene AerzteVerbände antegten. Sturmbannführer Wester¬mann wurde nach Karlsruhe überführt , wäh¬rend die anderen die Reise nach Freiburg fort¬
setzten.

*
= Oberhausen (Amt Emmendingen ) , 16. Juni .(Bom Wagen gestürzt und überfahren .) Das vier

Jahre alte Söhnchen des Landwirts I . Züngle

Hambrücken <b. Bruchsal) , 15. Juni . (Blitz -
cinschlag.) Bei dem schweren Gewitter , das am
Mittwoch abend über Nordbaden hinwegging,
schlug der Blitz in das Haus des Polizeidirek¬tors Mohr und zündete . Das Gebäude branntebis auf die Grundmauern nieder. Ein kalter
Schlag traf die Kirche, doch wurde kein Schaden
angerichtet.

H Mannheim , 16. Juni . (Selbstmord auf den
Schienen.) In der letzten Nacht hat sich eine bis
jetzt unbekannte , etwa 30jährige Frau von einem
Zuge auf der Strecke Frankfurt—Mannheim in
Höhe der Benz-Baracken überfahren lasten. Sie
wurde tot aufgefunden .

! ! Todtnau, 16 . Juni . (Selbstmordversuch.) Ein«
70 Jahre alte Frau war so über ihre Lage ver¬
zweifelt . daß st« sich die Pulsader durchschnitt. Die
schwerverletzte Lebensmüde wurde ins Kranken¬
haus gebracht.

Obstmärkte.
Bühl , 14. Juni nachm. Erdbeeren 16—22,Kirschen 19—20 , Heidelbeeren 38—40 Pfg . : am

16. Juni : Erdbeeren 17—20, Kirschen 10—18,Heidelbeeren 88—40 Pfg.
Altschweier, 16. Juni . Erdbeeren 16—17 Psg .

Spargelmärkte .
Eggenstein, 15. Juni . ( (Spargelmartt.) Zu¬

fuhr \ y* Zentner. Handel lebhaft . 1 . Sorte 25,2 . Sorte 20, 3 . Sorte 10 . Erdbeeren : Zufuhr
25 Zentner. Handel sehr lebhaft . Preise 30 u . 28.

Schwetzinger Spargelmarkt vom 16. Juni .
Zufuhr 30 bis 35 Zentner . Preise : 1. Sorte
20—25, 2. 15, 3. 15 RM . Marktverlauf lebhaft.

Grabener Spargelmarkt vom 16. Juni .
Preise : 1. Sorte 25- 80, 2. 15, 3. 5 RM .

KmtkicheNachrichten
Ernennungen, Versetzungen, .̂ uruhesetzungen

der vlanmätzige« Beamte ».
Aus dem Bereich des Ministeriums des Juueru .

Versetzt: Verwaltungsobersekretär Wilhelm Jäckel
beim Bezirksamt Ettlingen zu jenem in Heidelberg und
Verwaltungssekretür Ernst Waeckel beim Bezirks¬
amt Breiten zu jenem in Karlsruhe .

stürzte unterwegs vom Wagen und kam unter die
Hinterräder, wobei ihm ein Rad über die Brust
ging . Es mußte mit schweren inneren Verletzun¬
gen ins Krankenhaus verbracht werden .

Tödlicher Autounfall .
Auf den Randstein ge rast .

! ! Villingen. 16. Juni . Ein schwerr Verkehrs?
Unfall ereignete sich am Mittwoch abend auf der
Straße Villingen—Marbach in der Nähe der
Eisenbahnunterführun «. Ein mit drei Personen
aus Schwenningen besetztes Auto geriet aus
noch nicht ganz geklärter Ursache aus der Fahr¬
bahn und prallte auf einen Randstein auf . Da¬
bei wurden die drei Insassen herausgeschleudert
und der 22 Jahre alte Kaufmann Johann Vogt
so schwer verletzt , daß er noch am gleichen Abend
im Villinger Krankenhaus verstarb. Die beiden
andern Insassen kamen mit leichteren Verletzun¬
gen davon . Das Auto wurde stark beschädigt.

Kirchliche Würdenträger
bei Or . Wacker.

Der Minister des Kultus , des Unterricht ^
und der Justiz , Dr . Otto Wacker , euipfi»»
dieser Tage den evangelischen Kirchenpräsidc »'
ten D . Wurth , der dem Minister seine»
Gegenbesuch abstattetc. Die Unterhaltung
dauerte etwa 45 Minuten und erstreckte sich am
das Verhältnis zwischen Staat und Protests »'
tischer Landeskirche . Ferner stattete der Äbt
des Benediktinerklosters Neuburg bei Heiden
berg Graf Adalbert von Neippert öe»>
Kultusminister einen Besuch ab . Die Unter '
Haltung dauerte etwa 15 Minuten . Beidt
Empfänge verliefen in sehr freundschaftliche»
Formen .

Burgenfahrt ins Nenchtal.
Ir . Oberkirch, 16. Juni . Letzthin kam der

Deutsche Burgenverein auf einer dies'
jährigen Schwarzwaldfahrt nach Oberkirch, r»?
unter Führung der Freifrau v . Schauenburg dck
Besichtigung der dortigen alten Ruine Schaue » '
bürg stattfand . Der Leiter des Vereins ist Geh-'
Rat Bodo E p h a a r d t, der bekannte Bürge»'
restaurateur, sowie Prinz Oskar von Preußen, als
Schirmherr des Vereins, war auch erschienen. Es"
großes Postauto und Privatwagen brachten dü
Teilnehmer , etwa 45 Personen von Baden -Bade»
und Achern , wo sie schon am Vor - und Nachmittagdie Murg und Windeck besichtigt hatten. Die FA'
rung dort hatte Baron Wolf v . Harder aus S»s'
bach . — Das Wetter war günstig, das Straßburg^
Münster grüßte herüber zu den Erklärungen übel
Burgen, Fehden und Kämpfe aus alter Zeit.Ein gemeinsamer Kaffee im Gasthaus z . obere»
Linde in Oberkirch versammelte die Burgenfahret
an gastlicher Tafel, wo jeder auf seinem Teller
einige Burgenansichten vorfand . — Doch weiter
ging es über Griesbach und Sand nach Freude»!
stadt, wo der Bürgermeister Dr. B l a i ch e r zwe>
festlich in Schwarzwaldtracht gekleidete Pärche»
aufgeboten hatte, um den Gästen einen Gruß i»
Form von Kirschwasser Fläschchen zu überreichem
— Seine Rede , in der er alle Erschienenen herzlich
willkommen hieß, machte aufmerksam auf die
Hauptsehenswürdigkeiten der Stadt und ihre hist»'
rische Bedeutung während des 17. Jahrhunderts,als das Renchtal unter württembergischer Herr'
schaft stand.

Uns Badner hat es besonders gefreut , daß f»
viele Rheinländer und Norddeutsche unser Heimat'
land besuchten und uns Gelegenheit gaben , ihne»
unsere Burgen und den Schwarzwald zu zeigen.

J/ir SchtnucG , Jfcrc Uhr , £fhre (Brillanten
nur zum Goldschmied

zwischen Feger -Hofmann u . Cafö Museum
■ Waldstrasse 34 , Telefon 7684 ■Friedrich & ht

Badisches Staatstheatrr
Spielplan vom 17. bis 25. Juni 1933.

Im Staatstheater :
SamStag , 17. Juni . Zn kleinen Preisen : „Der

18 . Oktober". Schauspiel von Walter Erich
Schäfer . 20—21.45. (2 .60.)

Sonntag , 18 . Jnni . Nutzer Miete . Neu einstubiert :
„Gasvaroue ". Operette von Millöcker. 18 .30 bis
22 .30. (5 .00.)

Montag , 19. Jnni . Volksbühne . Jundvorstelluna :
,L9as Ihr wollt". Lustspiel von Shakespeare .
20 bis nach 22 .30 . l3 .80 . ) Ter 4 . Rang ist für
den allgemeinen Verkauf fveigehalten.

Dienstag . 20. Jnni . * G 28. Th .- Gem . 1101 bis
1200 : „2>ie lustigen Weiber von Windsor ".
Komisch -phantastische Oper von Nicolai . 20 bis
gegen 23. (6 .00 .)

Mittwoch , 21 . Jnnt . * E 28. (Keine Mittwoch¬
miete. ) Th .-Gem . , 1 . S .-Gr . : Gasvarone " .
Operette von Millöcker. IS—22. (5 .00 .)

Donnerstag , 22. Jnni . 4t C 20. (Keine Donncrs -
tagmiete .) Th .-Gem . 801—800 und 1501—1550 :
Die Bohdme". Bon Puccini . 20 bis nach 22.
(5 .00 .)

Freitag , 23. Juni . 4t F 30. (Freilagmiele .) Th .-
Gem. 701—800 und 801—1000 : „Schlagetcr ".
Schauspiel von Hanns Johst . 20 bis gcg . 22 .30.
(3.80 .)

SamStag . 24. Jnni . * B 28. Th .-Gem . 1001 bis
1400 und 1201—1800 . Zum erstenmal : „Die vier Mus¬

ketiere". Bolksstück von Sigmnnb Grass . 20 bis
nach 22.30. (8 .80 .)

Sonntag . 25. Jnni . * G 28. Th .-Gem. 101—200 :
„Cavalleria rnsticana ". Melodrama von MaS-
cagni . Hierauf : „Der Bajauo " . Drama von
Lconcavallo . 18 .30 bis nach 22. (5 .70.)

Im Städttschen Konzerthaus :
Sonntag , 18 . Jnni . Vorstellung der Theater -

akademte. (Schauspiel . ) : „ Die ferne Prinzefst« ".
Hieraus : „Narzitz" . 18.30—22 . «0 .00—1.50.)

Freitag , 23 . Jnni . Vorstellung der Theater¬
akademie (Oper ) . 20—22 .00 . (0 .60—1.50 .)

BorverkanfSftelle « :
Werktags : Bad . Staatstheater und für Vorstellun¬

gen im Städt . Konzerthaus , Theaterkasse, Tel .
6288 l8 .30—13 , 15 .30— 17 Uhr ) : Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Kaiserstr . gtz, Tel . 366 :
Auskunstsstelle des Verkchrsvereins , Kaiser¬
str , 158 , Tel . 1420 : Zigarrenhandl « . Brunnert ,
Kaiserallc« 2V, Tel . 4351 ; Kaufmann Karl
Holzschub , Werderplatz 48, Tel . 503 : Bezirks -
direktion Nabe , Boeckhstr . 3111, Tel . 3076 :
Zigarrenspezialgeschäft Franz Stejglsder , Karl -
ftr . 38 . — In D u r l a ch: Musikhaus Karl
Weih, Hauptstraße , Tel . 468.

Sonntags : a ) Badisches Staatstheater , Tel . 6288
(11—13 Uhr ) : b) Städt . Konzertbaus , Tele¬
phon über Rathaus (11—13 Uhr ) , nur für Vor¬
stellungen daselbst.

Kunsthandlung MOOS
Kaiserstr . 187

EINRAHMUNGEN von Bildern und Photos
in eigener Werkstätte prompt und billigst

Galerie MOOS
Kaiserstr . 187,1 Tr.

Gemälde guter Künstler in größter
Auswahl zu wirklich billigen Preisen .
Geöffnet von 9-19 Uhr

Preiswerte Oelgemäide
Einrahmungen jeder Art

vergoiderei - Kunsthandlung

Inh . Karl Fr . Lindegger
Akademie « . 16, Tel . 1916

Telefon 420 — Schuhreparaturen werden auf
Wunsch kostenlos abgeholt und zugestellt

Phoiohaus Lumpe
Inh . : Karl Berendt

Karlsruhe , Kaiserstraße 124 ( neben PasssS * )

Junior KodaK 620 6/9 . rm . 1950

Agfa Billy Record 69 rm . 26 °°
Die preiswertesten Rollfilm - Klappkameras -

füllhalterv .50a an 'mccht' 1*0
/ifZjLA» . w - J Goldfeder v . -

ej- iwc« Pelikan und Montblanc
zw .Air allen - u .Sofienltr , Reparaturen mchnell u . vlüs »

Carl Augunnieten <c°
Kohlenhandels -Gesellschaft
Kaitertlraße 154 " Tel . Nr . 5164,5165,5506

l
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Aus - er Landeshauptstadt
So Lahre Liederhatte

Karlsruhe .
, N«ber dieser bedeutsamen Veranstaltung , mit

der überall hochgeschätzte Verein am heutigen
Samstag abend ^ 6 Uhr in dem groben Saal

beschalle sein 90j übriges Stiftungsfest feiert ,
M»t der Gedanke der Rückschau . In den aum
Ertrag kommenden Chorwerken verkörpern sich
Wchiedene Stilepochen der Männerchorkompo-
?'wn , hie die Liederhaüe. immer aufgeschlossen
rj wertvollen Gaben ihrer Zeit , selbst erlebt

an sie knüpfen sich auch bedeutsame Erinne¬
ren aus ihrer Vereinsgeschichte.
> ckm künstlerischenAufbau des Programms be¬
hütet hie erste Gruppe der Chorgesänge ein
Menken an Erstehen und Vergehen , an Ewig -

und Unsterblichkeit. Ueber die erhaben-
?wbolhafte Feierlichkeit des „Cruzifixus "

, in
die tiefsten Gehalte christlichen Erlösungs -

Mubens lebendig sind , führt uns der Schubert-
«w Chor „Grab und Mond " in die Bereiche
M Menschseins , In ihm klingt die bange
, tage nach dem , was nach dem Tod sein wird,
i;?* was hier der Tondichter in der stillen Ver -
Mrung des Ausklanges andeutet , nämlich der
glaube an das Unsterbliche im Menschen, wird
N „Pilgerchor " zum Bekenntnis : „ . . . . der
dnade Heil ist dem Büßer beschieden , er geht
^ st ein in der Seligen Frieden .

" In dem fol-
Mden ,/Geisterruf " sind diese Gedanken zum
, eien dichterischen Gleichnis gestaltet . ,-Schmer-
W und Glücke " wechseln im Leben des Men¬
gen . doch die Stimmen der Verklärten rufen
«vn drüben „Wir heißen euch hoffen" . . .
. Ueber die liebenswürdige Musik des Beet -
*°venschen Septetts op . 20 , das im Fahr 1800
Umstand , in einer Zeit , in der Beethoven noch
trcht durch seine Ertaubung ein einsamer Mensch
^worden war , schreitet sodann die Vortrags -
Mge weiter - um eigentlichen Gedenkakt, bei

die der 50jährigen Lieöerhalle gewidmete
s^ cihe des Liedes " von Hegar <1803) den Auf-
M bildet au einer kuraen in Versen gebrachten
beschichte der Liederhalle.
, Die dritte Gruppe der Chorlieder ist dem Ge¬
wirken an einen unserer großen Musiker gewid-
M , an Johannes Brahms , dessen Geburtstag
Iw vor wenigen Wochen aum 100 . Male gejährt

Die drei Lieder zeigen in ihrem fröhlichen
"»ö volkstümlichen Wesen den großen Musiker

einer besonders leicht augänglichen Seite .
. « o ist die Abfolge des Konzertes gewidmet

Bekenntnis aum Ewigen im Menschen, dem
Bekenntnis aum idealen , volkshaften Zusam¬
menschluß in der Singgemeinschaft , und schlietz-
M dem Bekenntnis aum großen musikalischen
Schöpfertum .
^Tiese drei Mächte waren es , die in der Ge-
Mchte der Liederhalle wie in der grölen '

^ »Nnerchorbewegung seit 100 ' Jahren ' lebendig
? °ren. Und wenn mit der neuen „Fest musik"

Rudolf Buck das Konaert beschlossen wird ,
liegt darin nicht nur der Ausdruck der Fest-

Nude, sondern es öffnet sich hier , indem da?
W°rk eines schaffend unter uns Weilenden erst¬
mals aufgeführt wird , der Weg in die Zukunft .

der neben den Kräften neuen deutschen
«§»ens und Strebens auch die unvergänglichen
Urte , die die Vergangenheit schuf, immerdar
^ udig sein sollen .
tz.aus Anlaß ihres 90 . Stiftungsfestes hat die
^ verhalle Karlsruhe in den Schaufenstern der
Musikalienhandlung Fritz Müller eine Auslese
M Ehrungsblättern , Ehrenplaketten und Me-
Men ausgestellt . Es befinden sich dabel
Taktvolle Dokumente vom Gründungsjahr 1842
1$

’ bis aui heutigen Zeit , ferner erworbene
jungen und Preise , sowie die Bilder ehe¬
maliger Dirigenten wie HeinrichStrauß , Binc .
? chner , Ludwig Baumann und ihres heutigen
Mkalischen Führers Hugo Rahner . Ferner
zachen wir nochmals auf das heute abend
jlchr stattfindende Festkonzert aufmerksam,
A ’an niedrige Eintrittspreise den Besuch jedem
^ stfreund ermöglichen , sowie auf den am
tM^vtag vormittag tVA Uhr bei ft eiern Etn -
»? * * * stattsindendn Festakt , der unter der
?steiiigun« des Karlsruher Sängergaues sich
L «iner machtvollen Kundgebung für des deut¬
en Liedes Sendung gestalten soll.

ilngültig werdende Postwertzeichen .
Freimarken zu 8 bis 80 Rpf. der Aus -
1920/1927 mit Bildnissen von Goethe,

voller . Friedrich dem Großen , Kant, Beetho -
dj ' Lessing , Leibniz, Bach und Dürer , sowie
^ . Sleichen Freimarkenstempel auf Postkarten,
iw» Umschlägen ufw. verlieren Ende Juli

ihre Gültigkeit zum Freimachen von
dj

- ltsendungen- Nicht verbrauchte Wertzeichen
L:Jei Art können im Monat August 1933 bei

Postanftalten gegen andere Postwertzeichen
Getauscht werden.

Schuljugend
auf dem Karlsruher Flugplatz .

ganz Deutschland werden zurzeit von der
Ätschen Luft-Hansa A .-G. für die Schuljugend
(Hm *f% e mit gleichzeitiger Besichtigung des
».Wafens durchgeführt . Das eigens hierfür her-
tz. ’shteie Flugzeug Focke -Wwlf-Mowe, eine große
fjzArsmchchme mit 20 Sitzplätzen , wird vom 17.
&L *0. t». Mts . auf unserem Flugplatz sein und
^. Karlsruher Schuljugend für Rundflüge zur
i>i^l”Suvg stehen. Wie wir allgemein hören , wird
8e»k Veranstaltung von der flugibegersterten 2u-

" mit größtem Interesse aufgenommen .

^ Vorgärten und Verkehr.
" h die Witterung begünstigt, haben sich auchS Vorgärten die Pflanzen in einer Weise

elt, die in noch größerem Maße als in son-
Jahren verkehrsstörend oder auch verkehrs¬

gefährdend wirkt . Wir machen daher auf ine Auf¬
forderung des Stichtischen Tiefbauamts im An¬
zeigenteil besonders aufmerksam . Der Verkehr,
d . h . die Sicherheit aller die Straße Benutzenden
erfordert die Beseitigung aller Störungen , wie sie
überhängende Zweige, verdeckte Straßen- und Ber-
kehrchchilder, mangelnde Uebersicht an Straßen¬
ecken durch zu dichte oder zu hohe Anpflanzung
darstellen .

Das vermißte Kind noch nicht
gefunden.

Die Suche nach dem kleinen Joachim aus
Rüppurr hat trotz eifrigster Bemühungen der
Polizei noch zu keinem Ergebnis ge¬
führt . Man durchsuchte u . a . auch die Alb bis
herab zum Stefanienbad , ohne aber eine Spur
zu entdecken . Leider muß auch diesmal an¬
genommen werden , daß das Kind in die durch
die Regengüsse der letzten Tage ziemlich hoch¬
gehende Alb gefallen ist.

Verkehrsunfall .
Die Ritterstraße war gestern nachmittag gegen

5 Uhr der Schauplatz eines erheblichen Verkehrs¬
unfalls . Ein etwa zehnjähriger Knabe wollte
die Straße überaueren bezw. hielt sich auf der
Fahrbahn auf , als ein hiesiger Kraftradsahrer
die Ritterstratze durchfuhr . Dieser fuhr auf den

Knaben auf , der zu Boden geschleudert und
überfahren wurde . Passanten brachten das ver¬
unglückte Kind in das dort liegende Bank-
gebäuüe, von wo es dann mittels Krankenwagen
in bewußtlosem Zustande dem Städtischen Kran¬
kenhaus zuqeführt wurde . Aeutzere Verletzungen
hat das Kind außer einigen geringfügigen
Schrammen nicht davongetragen . dagegen dürf¬
ten innere Verletzungen eingetreten fein. Die
Schubdfrage ist noch nicht geklärt.

*

Zur Anzeige gelangten u. a . ein« Person
wegen Beamtenbelebdigung und eine wegen
Widerstands , zwei Führer von Lastkraftwagen,
weil sie ihre Fahrzeuge um 75 bzw . 120 Proz .
überladen hatten . Ferner 6 Führer von Last¬
kraftwagen, weil sie bei der Fahrt durch Dur¬
lach die zulässige Geschwindigkeit erheblich über¬
schritten haben.

Zusammentritt der evangelischen
Landessynode.

Die evangelische Lanöessynode wird am Mon¬
tag . den 19 . Juni , zu einer kurzen Tagung zu-
sammentreten. Wie wir erfahren , wird sich die
Landessynode u . a . mit der Wahl des Lan -
dcsbtschofs und mit der Neuregelung der
badischen Kirchenversassuna befassen .

Führertagung
der Hitlerjugend.

Kürzlich fand im Badischen Landtag etire
Unterbannführertagung der Hitlerjugend statt .
Aus allen Teilen des badischen Heimatlandes
waren die Unterbannführer mit ihren Stäben
vollzählig zur Stelle . Gebietsführer Kemper
richtete an seine Führerschaft herzliche Worte
des Dankes für die in den letzten Monaten
geleistete Arbeit . Der Erfolg , den die na¬
tionalsozialistische Jugend — so führte Kemper
u. a. aus — in den letzten Monaten errungen
hat , verpflichtet die Führer zu weiterem Aus¬
bau der Organisation und zur Verankerung
der natioualsozialistischeu Idee . Nur durch
zielklare Arbeitsrichtlinien und durch bewußte
Schulungsarbcit in weltanschaulicher, wie auch
in körperlicher Hinsicht werden dem jungen
Menschen die Grundlagen für seine Weiter¬
entwicklung im Geiste der rmtionalsozialisti -
fchen Revolution gegeben werden . Es gilt ,
eine Jugend , als die Trägerin einer neuen
Weltanschauung, die in ihrer Form und in
ihrem Aufopferungswillen einzig dasteht , zu
schaffen . Die nationalsozialistische Revolution
wird erst dann gewonnen sein, wenn in der
deutschen Jugend und damit im kom¬
menden Staate keine andere Ansicht als die
nationalsozialistische mehr aufzukommen ver¬
mag. Die nächsten Kampfziele werden nach
Beendigung der kulturellen Kampfwochen sein,
mit allen Mitteln den Badischen Lan -
desjugendtag , der dem Kultusmini¬
sterium wesentliche Mittel für die Jugend¬
pflege bringen muß, zu fördern . Drei
große Zeltlager sollen der badischen Be¬
völkerung die mustergültige Jugendertüchti¬
gungsarbeit der HI . vor Augen führen . —
Der Führernachwnchs der nationalsozialisti¬
schen Jugend wird in Zukunft eine grund¬
legende Ausbildung in allen lebenswichtigen
Gebieten erfahren.

Nach diesen Ausführungen sprachen die ein¬
zelnen Sachbearbeiter des Gebietsstabes teils
über grundsätzliche , teils über innendienstliche
Fragen .

Mit einem Bekenntnis zu dem Führer Adolf
Hitler und dem Schirmherrn der badischen
Hitlerjugend Reichsstatthalter Robert Wagner
und mit einem dreifachen Sieg -Heil auf die
Zukunft der deutschen Jugend endete die
Tagung .

Aus Beruf uns Familie.
Ei » Arbeitsveterau . Der Gipser- und Stuk¬

kateur -Vorarbeiter Friedrich Horn . Karls »
ruhe-Nüppurr , wird am 19. Juni d . I . 70 Jahr «
alt . Trotz feines hohen Alters arbeitet er noch
fleißig und rüstig wie ein Junger . Ja . durch
seine reiche Erfahrung und seine vielseitigen
Kenntnisse ist er den Jungen noch voraus . Mit
seinem Geburtstag feiert der Jubilar ein Treue¬
fest. Denn er ist seit über 40 Jahren bei seiner
Firma . (Karl Oertel . Gipsergeschäft, früher
Frank u. Oertel ) ununterbrochen in Diensten .
Deshalb wurde ihm auch, neben den dankbaren
Glückwünschen seines Chefs , je ein Ehren-
öiplom des Ministerpräsidenten von Baden
und der BadischenHandwerkskammer mit herz¬
lichen Glückwünschen überreicht.

Sonntagskonzerte im Stadtgarten .
Am kommenden Sonntag , den 18. d . Mts . , sind

im Stadtgarten folgend« Konzertveranstaltungen
vorgesehen : Von 11—12K Uhr ein Morgenkonzert ,
zu dessen Besuch Mustkznschlag nicht erhoben wird,
von 15 m;—18 Uhr ein Nachmittagskonzert und von
20—11 % ein Wbendkonzert. Sämtliche Konzerte
werden von der Kapelle des Musskvereins Karls¬
ruhe (angegliedert der NSBO .) unter Leitung von
Herrn E . Leonhardt ausgeführt.

*
DamStag-Nachmittagskouzerte int Dtadtgarte». Am

Samstag , 17. konzertiert int Stadtgarten , von
15.30—18 Uhr , dar Neue Pbilbarinvntsche Orchester
unter Leitung non Herrn Rudolf Kurt Girhr .

Große Angestelltenkundgebung.
Am Dienstag , den 20. Juni 1688, abends 8.20 Ußr ,

findet in der Festhalle eine große öffentliche Kund¬
gebung für die Angestellten statt . Voraussichtlich
werden Forstner . Danzig , Leiter der deutschen An¬
gestelltenfront , und Gaubetriebszellenleitcr und Be-
ziriksleiter der Arbeitsfront für Süd -Westdeutschland ,
Fritz Plattner , sprechen . Karlen hierzu können bei
der Ortsgruppenleitung der N .S .B .O . Karlsruhe .
Schützenstratze 18 , C.D .A . Karlsruhe , Gartenstrabe .
D .H .V . Karlsruhe , Karlstraße , G .D .A . Karlsruhe ,
Kaiserstraße , ahgeholt werden .

Großes Waldfest des Kinderhilfswerks
Karlsruhe -Süd .

Sonntag , den 18. Juni , nachmittags 8 114t, ver¬
anstalten die Jungscharen der SÄdstadt zugunsten der
Ferienhilse ein frohes Kinderfest auf dem Spielplatz
beim sog. Blockhüttle im Durlgcher Wald , 5 Minuten
hinter dem Wasserwerk. DaS Fest verspricht, wie in
früheren Jahren , ein rechtes Volksfest zu werden . Ab¬
gesehen von der bekannten und beliebten Musikkapelle
Daxlanden wird das Programm restlos von Kindern
bestritten . Es liegt darin der besonder« Reiz dieses
Festes . Di« Veranstaltung verdient daS Jnterefle aller
BeoölkerungSkreise . den armen , erholungsbedürftigen
Kindern lommt der ganze Reinertag des Festes zugute.

Wie schützt man sich
gegen die Blitz -Gefahren ?

Todesfälle durch Blitz . / Gewitter in Ser Stadt und auf dem Lande.
Das gefährlichste : Schutzsuchen unter Bäumen.
Die folgenden Ausführungen unseres naturwissenschaftlichen Mitarbeiters dürften im Hinblick

auf das schwere Unglück am Fronleichnams tag besondere Beachtung finden.

Die Gefährdung des Menschen an Leben und
Eigentum durch den Blitz hat im Lause der letz¬
ten Jahrzehnte eher eine Steigerung als eine
Abnahme erfahren. Diese Tatsache beweisen so¬
wohl die Aufzeichnunaen meteorologischer Insti¬
tute, als auch die Statistiken der Brandversiche-
runasaesellschaften. die bekanntlich auverlässtge
Angaben liefern und ein übersichtliches Bild
über die örtliche und zeitliche Verteiluna der
Blitzschläge geben. Trotz diesen Tatsachen mutz
betont werden , daß die Zahl der Todesfälle
durch Blitzschläge weit geringer ist , als
man füglich annimmt . Wohl werden in Deutsch¬
land auf Grund statistischer Daten alljährlich
noch einige tausend Menschen vom Blitz getrof -

-sem aber glücklicherweise wird hiervon höchstens
-ein Fünftel vom Tode ereilt . Wenn der Blitz

in der Großstadt etnschläat.
so sucht er sich erfahrungsgemäß hohe Kirchturm¬
spitzen , Fabrikschornsteine, die Leitungsmasten
der elektrischen Straßenbahnen oder allein¬
stehende Bäume aus : ganz selten schlägt er in
eine Wohnung ein , überhaupt nie in Stein -
Häuser oder auf in Fahrt befindliche Wagen , wie
Automobile , Eisenbahnzüae u. ä.

Immerhin erscheint es vielleicht angebracht,
daraus hinzuweisen , daß man sich auch in den
Wohnungen , namentlich auf dem Lande oder in
Gebirgsorten , noch besonders vor Blitzschlägen
zu schützen vermag , wenn man sich fern von me¬
tallischen Gegenständen hält . Zu solchen zahlen
Gas - und elektrische Lichtleitungen , freihängcndc
Beleuchtungskörper . Oefen , Fernsprecher, Ra¬
dioanlagen , eiserne Stangen an Fenstern u . dal .

Im Freien erhöbt sich sür den Menschen die
Blitzgefahr .

und zwar innerhalb der Stadt relativ weniger
als auf dem flachen Lande. Bei sehr schweren
Gewittern ist es ratsam , inmitten der Straße
weiterzugehen und die Nähe von Mauern , na¬
mentlich aber solche Stellen , an welchen Wasser
fließt oder von Dächern herabstürzt. zu meiden.
Wird man aus freiem Felde oder offenen Ge-
länöen ganz plötzlich vom Gewitter überrascht ,
so ist es angebracht, sich auf die Erde platt nie-

derzulegen , um sür den Blitz keinen Anziehungs¬
punkt zu geben.

Der größten Gefahr , das Opfer eines
Blitzschlages zu werden , ist man unter Bäu¬
men , namentlich unter vereinzelt stehenden,
ausgesetzt. Diese Gefahr verdeutlicht am besten
die Tatsache,

daß von den jährlich in Dßatschlaud vom
Blitz getroffenen Personen durchschnittlich
35—40 Prozent unter Bäumen Schutz ge¬

sucht haben.
Doch darf nicht unerwähnt bleiben , daß die Ge¬
fährdung einzelner Bäume durch Blitzschlag eine
recht ungleiche ist . Nach der Größe der Blitz-
gefghx nimmt , unter den Bäumen die Eiche weit- ,
aus die .erste Stelle ein . Dieser stolze Baum
war deshalb , auch üei den alten Germanen dem .
Gott Donar , dem Gebieter über ' Wolken und
Regen , Blitz und Donner geweiht . Berüchtigt
ist von alters her auch die Pavvcl . Die Nadel¬
hölzer sind infolge ihres geringen Fettgehaltes
dem Blitzschlag ebenfalls wett mehr ausgesetzt
als die sogen . „Fett - und Oelbäume , wie Buche,
Linde, Walnuß , Kastanie , Birke . Ein alter
Spruch sagt : .Von den Eichen mußt du weichen ,
vor den Fichten sollst du flüchten, doch die
Buchen sollst du suchen . Indessen ist doch hinter
dem letzteren Satz ein Fragezeichen zu setzen :
denn es ist auch den Buchen nicht zu trauen ,
wenn sie auch tatsächlich weniaer getroffen wer¬
den als Eichen .

Letzten Endes ist es ratsam, falls man einmal
unterwegs von einem Gewitter überrascht wird ,
sich stets in gewisser Entsernuna von allen Bäu¬
men, etwa 5—6 Meter von den äußersten Zwei¬
gen . zu halten und möglichst in der Weamitte
weiter zu wandern . Nie kann aenua davor ge¬
warnt werden , überhaupt Gewittcrzuslucht unter
Bäumen , auf dem Felde unter Heuschobern zu
nehmen oder aar während der erfolaenöen elek¬
trischen Entladungen mit Hacken, eisernen Ga¬
beln oder ' sonstigem Ackergerät weiterzugehen .
Eine aufmerksame Beobachtung dieser Vorsichts¬
maßregeln dürfte mit der Zeit eine Abnahme
der Bkitzgefahr für den Menschen erhoffen lassen .

Filme in Karlsruhe .

U

Anny Ondra ,
«in LieMmg des deutschen Fiknpublikums in
ihrer neuesten Rolle als „Tochter des
Regiments " in dem gleichnamigen, lustigen
Fütn , der zurzeit in den Palast - Lichtspie¬
len läuft.

Luis Trenker und Luise Ullrich
im „R e b e 11"

, dem Film, den wir seinerzeit als
den besten des Jahres bezeichneten und der in¬
zwischen das höchste Lob von Reichsminister Dr.
Göbfcels erhielt - (Neuaufführung in den Badi¬
schen Lichtspielen .)

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Es sei bavauf tzingewiesen, daß die Aufführung öes

Schauspiels „Der 18. Oktober" von W . E . Schäfer am
Samstag , 17. Juni , zu kleinen Preisen stattfinbet .

Mit der Neueinstudierung der Operette „Gasparone ^
am Son -ntag , 18 . Juni , erscheint einer derjenige«

Hud. Hugo Dietrich bekannt für gute Herrenwäsche
Sporthemden mit festen Kragen, von
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Werke der alte» Operettenlitcratur wieder iw Spiel -
plan , die sich im Laus« vieler Jahrzehnte ihre ursprüng -
liche Frische und Durchschlagskraft unvermindert be¬
wahrt haben . „ Gasparone " gehört mit dem „ Bcttcl -
studcnten " zu den großen Treffern ihres Schöpfers .
Karl Millöcker und ivird auch jetzt zweifellos dank
seinem vortreffliche» Libretto und dem Mclodicnreich-
tum seiner Musik sein« zündend« Wirkung bewähren .
— In der jetzigen, von Viktor Pruscha in Szene ge¬
setzten Neuaufführung , deren musikalische Leitung in
Händen von Joseph Keilberth liegt , fingt Wilhelm
Nentwig die Titelparti « . In den übrigen Haupt -
partien wirken die Dame » Blank , Haberkorn , Rabe¬
nracher , Scibcrlich und die Herren Kiefer , Kloeble,
Löser, Schönthaler , Lindemann und Fgzler mit . —
Die Chöre leitet Georg Sokmann . — Bühnenbilder von
Emil Burkard : Kostüme von Margarete Schellenberg .

7!eues vom Film .
Gloria -Palast . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe

hat die Feierlichkeiten anläßlich der Einweihung der
nenen Rcnchtalbahn aufnehmcn lasten . Der selten gut
gelungene Film läuft zurzeit im hiesigen Gloria -Palast
am Rondellplatz und findet allgemein großen Anklang .
Im gleichen Programme läuft der Film ^Das indische
Grabmal " , -der als das gewaltigste Filmwerk der
Stummsi -lmproduktion bezeichnet werben kann . Die
Herstellung dieses Filmes hat seinerzeit einen solchen
Betrag verschlungen , wie er seit Jahren nicht mehr für
einen Film aufgewendet werden konnte. Er zeigt >>,
fantastischen Bildern die geheimnisvolle Pracht Indiens
und das magische Leben und Treiben des indischen
Volkes . Die Hauptrollen spielen Konrad Beidt , Erna
Morena , Bernhard Goetzke , Olaf Fönß , Mia May ,
Lia de Putti .

Residenz-Lichtspiele. Seit Freitag zeigen die Residenz-
Lichtspiele Mado Christians , . Paul Hartmann und
Alfred Abel in den Hauptrollen des außerordentlich
fesselnden Werkspionagefilms »Salon Dora
Green !" lieber die raffinierten Methoden der Spio¬
nage hat der Schriftsteller H . R . Berndorff in seinem
Buch „Diplomatische Unterwelt " bisher vollkommen
unbekannte Tatsachen mitteilen können . Einer der
spannendsten Berichte dieses Buches gibt di« Grundlage
für diesen Film , dem « in« wahre Begebenheit zugrunde
liegt. In der neuesten Ufa-Tonwoche sind Bildberichte
vom Tcutschlandflug . der englischen Svortflieger , der
Kundgebung in Pastau , Bergsturz ip die Saale , vom
schwäbischen Heimattag in Stuttgart , der fliegende
Schotte auf dem Weg nach Chicago und vom englischen
Derby in Epsom.

Veranstaltungen .
Karlsruher Männerturnvcrein e .B . Auf das am

Sonntag , den 18 . Juni 1988, nachmittags I Uhr ,
auf dem Waldsvielplatze , östl . Klofterwsg , stattsindendc
S o m m e r f e st mit Tanz wird nochmals besonders
hiugewiescn . Bor - und nachmittags finden daselbst die
Gruppe « mei sie rschasten sMittelbaden ) in den
Sommerspielen sFaustball , Tamburin und Ringtennis )
statt.

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie .
Ob»« Gewähr. Nachdruck verboten.

I « der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grö¬
ßere Gewinne geroaen :

vormittags :
2 Gewinne zu 100000 M . 391992
8 Gewinne zu 8000 M . 91026 373423 373846
2 Gewinne zu 3000 M . 330924
8 Gewinn« p» 2000 M . 230003 200467 260076

369608

Nachmittags :
2 Gewinn« zu 8000 M. 144718
6 Gewinn- zu 3000 M . 91929 129771 398908
.6 Gewinne zu 2000 M. 130461 247200 349977

Die Ziehung der 4 . Klasse der 41 . Preußisch -
Süddeutschen (267. Preußischen) Staats - Lotterie
findet am 12 . und 13. Juli 1933 statt.

Weitelnachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Während Nord- und Westeuropa unter Hoch-
öruckeinfluß stehen , liegt Mitteleuropa noch
iinmer im Bereiche des südöstlichen Tiefs . Jetzt
ist jedoch mit einer trockeneren östlichen Strö¬
mung Aufheiterung und eine Abnahme der Ge -
wittertätiqkeit eingetreten .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Sonntaa : Bei westlichen Win¬

den noraussichtlich etwas unbeständigeres und
kühleres Wetter .

Tagesaryeigev
Samstag , de» 17. Ju « i 1933.

Bad . StaatStheater : 20—21 .45 Uhr : »Der 18 . Oktober" .
Ltedcrhalle : 20 Uhr :

' Festkonzert in der Festhalle .
Stadtgarte « : 15%— 18 Uhr : Konzert des Neuen Phil¬

harmonischen Orchesters.
Bad . Lichtspiele lKonzerthaus ) : 17 und 20.80 Uhr : Der

Rebell .
Gloria -Palast : Das indisch« Grabmal .
Palast -Lichtspiele: Die Tochter des Regiments .
Rcftdcuz-Lichtsviele: Salon Dora Green ,
Dchauburg : Die Unschuld vom Lande .
Kaffee Museum : Im unteren Kaffee Tanzabend .
Frankoniaplatz : 18 Uhr : Frankonia —Darlanden .

Die ersten Bilder ■vio -m Boxkampf Scfaim e tü n g - B » e r.
Das war das Ende! Die Siegerfreude des Boxers.

Ein mörderischer . Rechter Max Baers an das Kinn Schmelirags bringt den Deutschen , zu Fall - • Max Baer , der neue Weltmeisterschaftskandidat ,
Baer beobachtet Max SchmeKog, der erst bei . .Neun" wieder zu stehen kommt. bricht , nachdem er Max Schmeling k- o. ge¬

schlagen bat , in lautes Siegesgeschrei aus.

Der Sport des Sonntags .
Nach dem Großkampftag vom 11. Juni geht

es im deutschen Sport am bevorstehenden
Wochenende etwas weniger lebhaft zu. Der
Rasensport geht langsam dem Ende seiner
Saison entgegen , ein besonderer Höhepunkt ist
hier noch die süddeutsche Hanöballmeist

'
erschaft,

die in diesem Jahre mit beträchtlicher Ver¬
spätung ausgetragen wird . Von den übrigen
Sportarten sind ögs internationale Leicht-
athletiksest des Sportklubs Charlottenburg , die
Große Grünauer Regatta , das Kesselberg¬
rennen , der Beginn Sex Derby - Woche in Ham-
burg -Horn und der Wasserball- Länderkampf
gegen Holland in Rotterdam zu erwähnen .

Im
Fußball

wird .es nun nalh der Vergebung der deutschen
Meisterschaft ruhiger . In Südöeutschland
nehmen die A u f st i e g s s p i e l e ihren Fort¬
gang, bei denen aber auch in einzelnen Grup¬
pen die Entscheidungen bereits gefallen sind -
Am Sonntag spielen : Gruppe Baden : F .V.
Kehl—F .C. Rheinfelden , F . C. Konstanz—Spsr .
Frciburg . Ein Wiederholungsspiel
der süddeutschen Endrunde führt am Samstag
in Karlsruhe den V . f.B . mit dem K.F -B . zu¬
sammen. Es handelt sich hier um eines der
üblichen Vorbehaltsspiele , auf dessen Durch¬
führung der Verband - nun Wert legt . Das
Privatspielprogramm am Wochenende
ist nicht so umfangreich wie sonst . Den Clou
des Tages bildet das Treffen der Münchener
„Bayern " in München mit der bekannten
ungarischen Fußballelf Ferenczvaros .

Rudern .
Die Große Grünauer Regatta hat

in diesem Jahre ihre ' Bedeutung wie bisher
noch nie . 140 Boote . mit 712 Ruderern aus
53 Vereinen gehen an den Start . Darunter
befinden sich Teilnehmer aus Italien , Jugo -
slavieu und Amerika. Im Kaiser-Vierer
kommt es dabei zu einer Olympia -Revanche
zwischen dem Olympiasieger ' Berliner Ruder¬
klub und der italienischen Mannschaft Libertas -
Capo . ö 'Jstria . Die - wichtigsten weiteren Re¬
gatten des Sonntags sind die in Hanau, Stutt¬
gart und Koblenz . Kanu - Regatten finden in
Freiburg , München und Saarbrücken statt .

Motorsport .
Das K e ss.elb e r g r e n n .e n für Wagen

und Motorräder , das als Lauf zur deutschenMotorrad -Bergmeisterschaft gewertet wird, istdas einzige nationale Ereignis : von Bedeutung.

Ltm die badische Meisterschaft.
K .F.V . — V .f.B.

Tos Wiederholungsspiel zwischen de» beiden Platz-
nachhgrn , das h eu te , S a m .s 'tag . %7 Uhr abends ,auf dem K .F .B .-Platz stattfindet , kann die endgültige

Entscheidung in . der Ermittlung des badischen Meisters
bringen , wenn der K.F .B . das Treffen siegreich ge¬
stalte» kann . Es ist deshalb verständlich, daß die
Schwarz -Roten angesichts der Bedeutung der Be¬
gegnung den schweren Kampf mit der stärksten, Ver¬
tretung bestreiten werden . Die Mannschaft hat unter ,
neuer Anleitung in den letzten Wochen eine erhebliche
Verbesierung in - der Spielstärke erfahren . Tic Abwehr
des V .f .B , wird jedoch nur schwer zu überwinden sein .

. Die Spiele der beiden Platznrchbarn in den ver¬
gangenen Jahren haben nach harten Kämpfen stets
einen knappen Ausgang genommen . Der V . f .B , kann
außer den bekannten Kämpen neue Kräfte : ins 1Feld
stellen. Es muß deshalb bei diesem letzten, großen
Treffen vor der Sommerpause mit einem interessanten
Spielverlauf gerechnet werden .

Die Mannschaften werden in folgender stärkster Auf¬
stellung spielen:

B .f .B . t Eberlein
Kunich Dienert

Janz Vogel II Schmith
Keck Walz Schwcodlc -Lang

Bckir Schlietder Link Seubert
Wehrle Reifer Siceard I

Kästner Huber
K.F.B . : Stadler

Minges

Müller

Das Vorspiel bestreiten ab >48 Uhr - um die Kreis¬
meisterschaft die beiden Jugendm -annschäften Fran¬
konia AI und K -F .V . All .

Badische Meisterschaften
im Ringtennis

Der Karlsruher -SKwimmverein trägt am 17 .
18 . Juni in feinem Vereinsbad im Kühlen Krug

ul>i

. . .. . . . . . bi*
diesjährigen - Badischen Ring 1 e n n iS . m e i stet '

schäften ans , wozu aus dem gesamten Bunds "
gebiet eine , Anzahl Meldungen eingingew , wie sie
her nur ganz wenig Ringten -nispcran -staltungen auft"
weisen hatten . Auf jeden Fall wurden selbst von
veranstaltenden Verein nicht über 100 Meldungen , *
cingegangen , erwartet . Schon am Samstag nachmitî
werden im Hcrrcn - Ein -zcl , Klasse A , spannende Kämt
zu erwarten sein . Ten anerkannt besten Einzelspiels
wird es aller Voraussicht nach möglich sein , länger '
dieser Konkurrenz zu bleiben und nicht , wie' £*’
Psing -stturnier , wo Reble , K .R .C . , und Engem
Arthur , K .S .V . , sich schon in der Ansangsrunde -j
kämpften . Die an Pfingsten in der A-KIastc wider « r
warten weniger günstig ahschneidenden Stuttgart
Spieler haben vollzählig wieder gemeldet und
einen Nachwuchs, der die große Konkurrenz des ©W*1,
garter Ringtcnms - Clubs gegenüber den zersplitterst
Kräften der Karlsruher Vereine zeigt. ' Erstmaft
werden auch die Spieler des Freiburger F .C. und
Pforzhcimcr Ringtcnnis - Clubs eine derartig
Konkurrenz bestreiten . Es ist Sorg « getragen , daß " ,
Veranstaltung trotz des überaus starken Aufgebots ft
Spielern ans den sechs Plätzen im Kühlcn -Krug-mft
einen flotten Verlauf nimmt und sich in dieser ^
ziehung würdig an die gntgelungene Pfingstveranll "
tnng in Rappenwörth anschlietzt .

Hochschulsport.
Am Samstag , den 17. Juni , findet auf dem

schulstadion ein HockeyspicI und ein Lei » ,,
athletik wettkampf der Technischen Hochŝ
Karlsruhe gegen Rugbyklub Pforzheim - statt . B«gV
der Kämpfe 16.30 Uhr . Eintritt frei.
Techn. Hochschule — Freiwill . Arbeitsdienst 5^'

Kcl pP s puhLcr ®

»Der 18. Oktober". — Schauspiel von Walter Erich Schäfer .
Die tragische Situation jener Rheinbund-

. truppen, die — Deutsche auf der Seite Napo¬
leons — während .der Völkerschlacht bei Leip¬
zig am 18 . - Oktober 1813 zu den Verbündeten
überainaen . ist das Thema des Stücks - Ein
begeisterter junger Preuße . Student und Pfar¬
rerssohn , der als Kriegsfreiwilliger zum Leut¬
nant befördert wurde und seine Sache als einen
wahren Freiheitskampf empfindet, kommt , als
Fuhrmann verkleidet, in die Stellung der
Truppe des alten Oberst Bauer und sucht die
Soldaten , Deutsche im Dienste Frankreichs, zumAbfall zu beweqen.

‘ Seine Botschaft findet bei
den einfachen Kriegern nur allzu offenes Ohr
und auch der alte Oberst Bauer steht in unlös¬
barem Widerstreit seines deutschen Fühlens mit
seinem Soldateneid . — Der fremde Fuhrmann
wird als preußischer Oftizier -entlarvt und aus
Befehl des gerade anwesenden französischen
Generals Delarödc vor das sofort berufene

Kriegsgericht gestellt . Oberst Bauer gelingt ^weder, das auf Spionage lautende Urteil ff
verhindern , noch den Befehl zu seiner Vo^
strcckung rückgängig zu machen . Aber das
zugskommanöo wiöersetzt sich dem Befehl
Oftiziers und streckt ihn selbst mit den für d<m
„Spion " bestimmten Schüssen nieder- Diei ^
entkommt- Inzwischen ist der Herbstmorc ^ "
des 18. Oktober angebrochen . Die Truppe &c’
stürmt ihren Oberst , sie zu den Verbünde^
hinüberzuführen . Der alte Soldat aber vern«w
der beschworenen Pflicht nicht untreu zu werdest-
so heiß auch sein Herz für die Sache sei»/ ),wahren Vaterlandes schlägt. Es bleibt M
nur die Wahl : Gehorsam seinem Eide oder 2^
Und während sich seine Mannschaft unter dem
Lärm der beginnenden Entscheidungsschlacht
schickt, ihrem inneren Befehl zu gehorchen . ct
schießt er sich.

Zu vermieten

Sehr schöne, sonnige
6 3im .-
mit Wintergart . , Eta -
aenbeiz.. in best . Lage
Ettlingens , zu verm .
Zn erfrag , Holzwarth ,
Zähringerstratze 112.

6 Bim .' Mnuno
zu vermiete«.

Näheres :
Stefaimenstraße 7. II .

Schön«
5 3im .°Mtutng
Körnerftr . 11 , 4 . St ..in ruh . geschl. Haufe ,
auf 1 . Jnli o». später
zu verm . Preis 70 M.
ylälmrä 3. Stock.

9 Mm -Mmm
in . Hei, . . Gart . nsw . . f Arzt ob . Büro geeign . ,
Mt verm . Off , u . Nr . 2749 ins Tagbl .- Büro erb .

Zu vermieten :
Am Haybnvlatz , eine eleg. 7 Zim .-Wohnuug .

Küche , Bad . gr . Diele . Schrankzimmcr , im
bochp ., m . Warmw .-Etaghz .. p. 1 . Okt . Fern .Sadendstraße 87. eine schöne 4 Z .-Wohnuug
mit Küche , Bad . per 1 . Juli .

Ecke Kaiser- n. Kren,strafte , Schloßvlatzsette,
ist 3 Trepp , hoch, eine schöne 5 Z .-Wohnnna
mit Bad , Küche , sep . Eingang , per 1 . Juli
oder später »n vermieten .

Näheres für alle Wohnungen : Telefon 7432.
Ncnzcittichc, geräumige

4 Zimm .- Wohnungen
in Weinbrennerftratze 70, 2 . Stock, links und
rechts, Sttdlagc , unter günstigen Bedingun¬
gen zu vermieten . Näheres bei

Markstahler & Barth ,
Reurenterftraße 4. ——— Telephon 6496/97 ,

5 M .-WohNM
neu bcraerichiet . mit
Bad und großen ge¬
deckt Balkon «« , Karl -
WdWelmftr. 26, billig
»u vermieten . Näheres
«m Büro daselbst oder
Telephon 90.
5 3im .»Mnung
1. Stock, mit ar . Man¬
sarde, auf 1. Okt ., für
7 ^ Ji , in guter Lag .
Näbe Karlstor zu pm.
Ilusf . Zuschr. nnt . Nr .
8096 i. TagblattLiir .n
Jm Ikeubau Mathy -

straße L8a . herrschaftl .
sonn . 4 Zim . -Wohng .,
1 Tr ., m . reichl. Zu¬
behör , Etaa . -Hciznng ,
eiliger . Bad . Warm -
wasterber ., a. 1 . Aua ,
bzw . 1 . Okt . z« verm .
2täheres das. 1 - Tr .oder Telephon 8108 .
Lessingstr. 20 ist im

Hinterhaus ein« Woh¬
nung von 2 Zimmer»
n . Zuibch, , -ans 1 J -ul «
zu vermuten . Älnzus .
von 10 Uhr ab.

Witit möbl. Mansard -
Zimmer a. saub. Frau -
ixr sof. zu vermieten.
sÄEfcÄr" iâ

~
xi . .

viil :
mt mW. 3imm.
an fwt. Herrn fof . zuvermieten. Krame r,Sübendstr. 17. Näh:
Hauptbahnhos.
8ut möbl. 3imm.
sof . bei kinderl , Leut,
zu verm . GotteSauer
st: . . 'raße 14 . II „ Maier .
Leer . Zimm . evtl . m .

Kochgelegenh,, zu vm.Durlacber Allee 20, II .

Zu verkaufen

Violine mit Kasten n.
Notenständer , gitt erb .,
zu verkaufen (8—-11 u.
6— 8 Ubr ) . Fried >cn -
ftratz« 3a . 2 . Stock.

5 Zimmerwohnung
2. Stock , mit Zcntralhzg . . in bester, zentraler
Lage am Stadtgarlcn , auf 1 . Okt . od . früher
Mt verm. Nah. Beiertheimer Allee 1S111. r.

Gut erb . blauer
Anzug

für 15—18jähr . preis¬
wert zu verk. Kramer ,Südendstraße 17.

ITlotorrad
st« uer - lttsübrericheinfr .
s gut erb . , gibt billig
ab : Soincgg , Körner -
straße 14.

fläMriiine
Schrankmöbel , noch

neu , billig abzug-ebern

Bücherrifiranh
eiche, nach Wunsch'gebeizt, rn . Faeett -
gläiern , neu . nur

m 120 -

Faul Feederle
Möbelfabrik .

Robcrt - Wagncr -
Allee Nr . 58a .

WUeWWlUWAUMmNm
Rolladcnschrank ,

gebr .. Büroschrcibtisch
iiltt Stuhl . Schreib¬
maschinentisch, mod.
Kngellaiilpe .Karthotek -
schrank , schw. ttziisett
75 Ji . Kästner . Möbel¬
geschäft , Douglasstr .2v.

sind wieder

. gesuchte Anlagewerte .
Ober die Gründe der Kursverände¬
rungen, die Chancen der einzelnen
Wertpapiere etc . orientieren täglich

Berliner
DSrsen -Rerirllle

Herausgeber : Koriunkelslrlo »Luret

KI ' ClI Probenummern kostenlos .
Berlin 1 1 j Serugsged . M. 50.- p. Quartal

fOhlen Sie - l -ö'

wenn Sie Hsl 1«*1

beim Aufstehee
ein Glas Gesund¬
heit trinken m*1

den berühmte*

IteUbrenoeat

„
M Viel wohin und
A ftisdher

Bahm & BaBler Mineralbrunnei
Zirkel 30 . Telephon 255'
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
M Millionen RM .

Ausfuhrüberschuß .
Der deutsche Außenhandel im Mai 1933.

- Berlin , 16. Juni . Tic Allbcnhaiidclsumsätzc . die
im Avril stark vermindert hatten, sind im Mai

Ji e ö c r . a c ft i c a c n . Die Einfuhr bat von 321
»M . Rm. auf 333 Mill . Rm .< also um 12 Mill. Rm .
Naenommcn , die Ausfuhr von 382 Mill . bim . im
?->rmonat aus 422 Mill . :>im . , also um 40 Mill . Rm .
Fkwflemäfi ist der AuSfuhrüberschiiß von 61 Mill.

im Avril aus 80 Mill . Rm . acstieaen . In der
Einfuhr ist . da der Gesamtdurchschnittsivert noch
^was rückflänaia war . die menaenmübiac Zunahme
?->-h etwas größer als die Entwickluna des Einfuhr¬
werts -um Ausdruck bringt . Zuaenommen hat vor
Mein die Einfuhr von Rohstoffen , in acrinacrem“ gSc die Einfuhr von Eiern und Käse. Im übri¬
gen fällt die Lteiacruna der Einsuhr fast lcdialich
^»l Rohstossc und halbsertiac Ware, worin ein Kon-
'»nkturansticfl - um Ausdruck kommt . Tic Steigerung
vr Ausfuhr cntlvricht teilweise der Taisvnicndcn- ,
?e acht aber doch über den saisonüblichen Umsana
Maus, Zum Teil ist die Erhöbuna der Ausfuhr
"»rauf -urück-usührcn . daß die Mai -Eracbnisse in
heißerem Ilmfange Maschinenliefcrunflcn nach Ruß¬
end enthalten, die in Teilsendunacn bereits in den
Heraanaencn Monaten ausaekührt waren , aber aus
technischen Gründen erst im Mai in der Statistik
Mfleschriebcn werden konnten . So erklärt sich -um
" il die fast verdoppelte Ausfuhr -ahl sür Wcrk -eua -
?aschinen . Die Steiacruna der Ausfuhr entfällt mit
7 Mill . Rm . aus Rohstoffe und halbsertiac Waren.
®it 32 Mill. Rm. auf sertiae Waren.

Berliner Börse .
. Berlin , 16. Juni . sFunkspruch . ) Eine Reibe aün-
Mer Momente vermochte der Börse . auch heute kci -
Nn Austrieb - u geben . Der Marasmus der lebten
v" chcn bestand in unveränderter Weise fort und die
?urse waren im «roßen und aan- cn kaum verändert.
"Mmerhin erhielt die Tcndcn- durch die Besseruna

Außenhandels im Mat einen autcu Rückhalt .
Mch starke Erboluna des Dollarkurscs im Zu-
chnmenhana mit dem bevorstehenden Währuugswaf-
^»stillstand wurde mit Besriediauna -ur Kenntnis
?E» vmmcn . Zu erwähnen sind noch die Fortschritte
i* den Stillbalteverhandlunaen . Im ein -elnen bc-
^ nd für Altbesibanlcihcn. die erneut 0,82 Pro - cnt^wannen, Intcresic . Auch Ncubcsitz waren etwas
^dflereat. Industrieobliaationen waren unverändert ,
Ur Bcr . Stahl -Obligationen 65—65,5 (64,75 ) . Am
Aktienmarkt wurden Farben und Siemens aerina-
Läifl höher bc- ahlt. Kunstseidenwertc lauen auf den
?chschrcibunflSbedarf bei Aku und Glan - stofs etwas
Awächer. Erwähnenswert nicdriacr Lokalbahn ,
Rnus 2,25 . Rhein . Braunkohlen minus 2 . Nieder-
Msitzcr minus 2,75 , Lahmcvcr minus 2 . Am Mon-
Maktienmarkt waren Harpencr (plus 1,25 ) beachtet.
Auch die Stahlvereinswcrte waren leicht aebcsscrt.
Michsbankanteil « (plus 1,25 ) wurden weiter aus
jr»i Markt aenommen. Braubank flcwanncn 2,75' to-ent . Im Verlauf kam das Geschäst vollständia
jjint Stillstand. Die Kurse bröckelten eher ab. Nur

»nti Gummi 158,5 nach 150,5 (158,75 ) .
» ?lm Valutenmarkt paßte sich der Dollar mit 4 .02

°>s 4 .04 % (4.08 ) dem voraussichtlichen Stabilisierunas -' trhältnis -um Pfunde an. Die Mark laa fest und
? Urdc im Ausland allacmcin 1 Pro -cnt über der
Mlandsvarität bewertet. Aus London wurde « in
p-orkkurs von 14 .27% ««meldet . Tages « eld cr -
chrderte ' unverändert 4% Pro -ent .
^ Im Verlauf bröckelten die Kurse auf ausländische
Abgaben allaemein ab . Siemens waren 0,75 Pro,ent
^wächer, Gesfürcl verloren 1,5 , Ver. Stahl 1, Rüt -
^rs 0,75 . Eonti Gummi konnten vorüberaevend 1,25
^Winnen . Kassarcntcn waren bei kleinsten Umsätzen
sdensalls eher schwächer , nur für Alt- und Ncubcsitz
Mand weiteres Interesse . Staatsanleihen aaben bis

0,5 Pro - ent nach, Baden verloren 1,25 . Landschaft¬
liche Pfandbriefe waren teilweise bis 1,5 Pro -cnt
abaeschwächt. Kommunalobliaationen schlossen minus
0,5 . Steuerautschcine Gruppe I schlossen unverändert .
Privatdiskont unverändert 3% Pro - cnt .

Geaen Schluß « abcn die Kurse weiter nach . Sve-
- icll Montanwerte waren schwach. Hocsch verloren
2.25. Mannesmann 0,5 . Nachbörslich hörte man
Rcichsbahnvor-nasaktien 00,5 , Gessürcl 01,75 , Bauer.
Motoren ISO , Lahmcuer 122 , Ber . Stahl -Obl. 64,87 ,
Felten 55, Rcichsbank 138,75 , R .W.E . 08 , Harpencr
104 .75 , Gclscnkirchen 61,25 . Dt . Erdöl 116 . Bcr . Stahl
30,5 . Schlickert 112. Farben 131,25 .

R e i ch s s ch n l d b u ch f o r d c r u n a c n notierten
wie folflt : 1034 er W,5ll— 1M.25. 1040 er 82—83. 1044 er
bis 1048 er 70.12— 80.12.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 16. Juni . (Eigenbericht . ) Die Abcnd -

börsc verkehrte ivicder bei außerordentlich ruhiger
Haltiln« . Die Tollarstabilisieruna und besonders die
Mclüunfl von der halbpro- cntigcn Zinslastenermäßi-
flun« stimmten den Rentenmarkt etwas freundlicher.
Das Geschäft blieb -war sehr aerina . Altbcsitz-
anlcihc war - u Bcainn 0,25 Pro -ent gebessert. Neu -
besitzanlcihc und späte Schuldbüchcr blieben auf den
MittaflSkurscn behauptet. Der Aktienmarkt la« ohne
Geschäft. Farben blieben unverändert . Besonders
abaeschwächt lagen Siemens mit 1 .25 und Licht u .
Kraft mit 1,5 Pro -ent . Nur Schuckcrt 0.75 Pro -ent
« ebcsscrt. Auch Montanwcrtc laaen weiter bis fast
1 Pro - cnt leichter . Stahlvcrcinsbonds aaben erneut
0,5 Pro - cnt ab . Im weiteren Verlauf traten Kurs -
verändernnacn nicht ein .

Anleihe« : Altbefitz 77,50 , Ncubcsitz 12.37 . 4 Dt.
Schutzaebite 8.10. — Bankaktien: DD .-Bank 58,50 ,
Dresdner Bank 47, Reichsbank 138 . — Bergwerks-
Stfticn : Gelsenk . 61,25 , Harpen 104,50 , Klöcknerwerke
58 .25 , Mannesmannröhren 66,25 , Phönix Bcrabau
30 .75, Rhein. Stähl 02.50 . Ber . Stahlwerke 90.87. —
Transportiverte : Hapa« 17.37, Nordd . Lloud 18.62. —
Industrie «» !«» : A .E .G . Stamm - Akt, 24.37 . Aku 88.50 ,
Zement Heidclbcra 70,50 , Eonti Gummi 150,50 . Daim¬
ler Motor 30.25, Dt . Gold Scheidcanst . 171, Dt . Lino -
lcumwerke 40,50 . Elcktr. Licht u . Kraft 110,50 . I .-G .
Iarben 131,62 . Gesfürcl 01 . Goldschmidt Th . 51. Hol - -
mann 57,50 , Iunflhans Gcbr. 33 . Lahmcvcr 122 ,
Mainkraftwerkc 70. Metallacs. 38 , Rhein, cl . Mannü.
Stamm 06,25 . Rütflcrswcrkc 58,50 , . Schlickert El.
2! ürnb . 113 . Zellstoff Aschaffenbura 22.
Berlin -Karlsruher Znöustrie - Verke

A . -G . , Berlin .
Per 31 . De-ember 1032 wird ein Rohertraa von

2,64 Mill. Rm . ausaewiescn, der sich durch Zinsein -
nahinen von 0,446 , durch außerordentliche Erträac
von 0,061 und durch den Gewinnvortra « von 0,528
Mill . Rm. aus 4,576 Mill . Rm. erhöht <i . B . Iabri -
kationsflewinn 1,427 Mill. Rm . ) . Löhne und Gehäl¬
ter erforderten 1,704 , So - ialabaabcn 0,120, sonstiae
Jlufwendunacn 0,702 ( i . V . Handlunasunkostcn 1,080 ) ,Steuern 0,585 (0,504 ) und Jlbschreibunaen 0,277 (0,827 )
Mill. Rm . Es verbleibt somit für 1032 ein Rcin-
acwinn von 0,550 Mill. Rm . , der sich um den Vortraa
von 0,527 Mill. Rm. , der bekanntlich i . SB. nach Vor¬
nahme der Sonderabschrcibunacn und Deckuna des
Iahrcsvcrlustes von 0,484 Mill. Rm . aus dem Buch-
«cwinn aus Ein - iehuna von 12,5 Mill. Rm. eiaener
Jlkticn verblieb, auf 1,087 Mill. Rm. erhöht. Der
Gcncralvcrsammlunfl am 20. Juni wird voracschla -
«en , 0,471 Mill. Rm. dem Pensionsfonds -u über¬
weisen und 0,625 Mill . Rm. vor-utraacn . Besondersdas Exvortflcschäft wurde durch die Autarkie-Maß¬
nahmen und Währunflsunsicherhcitcnschwer behindert.Infolaedessen ist der Umsatz wertmäßi« um 28 Pro -
-cnt acsunkcn . Erst im Jahre 1033 waren Sln-cichen
einer Geschäftsbelebuna fest- ustcllen . Die Beteili-
flunflsaesellschasten haben Dividenden nicht aebracht .In der Bilan - werden die Anlaacn mit 10,223 (10,582 ) ,Bcteiliaunaen mit 3,67 (Effekten und Beiciliauiiflen
mit 3,02 ) Mill . Rm . ausflewicsen . In diesem Posten
ist das aesamtc A .K . von nom . 8 Mill. Rm . der

Mauser- Werke 2I .-G . , Oberndorf, sowie 54,6 Pro - ent
von nom . 2,184 Mill. Rm . der Dürcner Metalllverke
A .-G . enthalten. Bestände aktivieren mit 1,007 (1,243 ) ,
Bankauthaben mit 2,032 (0,55 ) , Warcnschuldcn mit
0,54 (2,7 ) , Iorberuna an Gesellschaften mit 1.25, Rcst-
kaufaclder mit 1,72 und Aktivhuvotbeken mit 2,05
( i . V . -ui. 3,47 ) Mill. Rm . Bei unv. 17,5 Mill . Rm.
A .K . werden Verbindlichkeiten mit nur 0,305 (0,077 )
Mill. Rm . ausflewicsen .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 16. Juni . sInnkspruch. ) Amtliche Produk-

tennotiernnac» (für Getreide und Oclsaatcn ie 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo, ab Station ölhaltiae Iuttcr -
mittcl cxkl. Monovolabaabc) : Wei - en : märk.,
76 Kfl . 102—104 (102—104 ) , Juli 206—204,25 (206) ;matter . R o a a e n : märk. . 71—72 Ka . 158— 155 (153
bis 155 ) , Juli 166,25 (167,50— 167) ; matter . G c r st c :
Futter - und Industrieaerste 165—175 (165— 175) :
ruhia . Hafer : märk. 136—141 (136—141) , Juli 145
bis 144,50 ( 146) : matter . Wei -enmehl 22,75—27 <22,75bis 27 ) : ruhia . Sivaaenmehl 0—1 20,75— 22,85 <20,75
bis 22,85 ) ; ftctin . Wci- enklcic 0,25—0,45 (0,10—0,30 ) ;
fest . Roaacnkleie 0,25— 9,45 (0,15— 9,30 ) ; fest .Biktoriacrbsen 28,50—29, kleine Speiscerbscn 20—21 ,Futtcrcrbscn 13,50— 15 , Peluschken 12,25—14 . Ackcr -
bohnen 12—14 , Wicken 12,25— 14, blaue Lupinen 0.70
bis 10,90 , «elbc Lupinen 13— 14 , Trockenschnitzel Par .Berlin 8,60 , cxtr . Sojabohnenschrot, 46^ ab Hba .
13,80 inkl . . . dito 46% ab Stettin 13,60 inkl . . Kartoffel¬
flocken Par . waflflonfrei Stolv 13,90—13,50 Rm.

Sonstige Märkte .
Mafldebnrfl . 16. Juni . Weiß -ucker leinschliebl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadcbura) innerhalb 10 Taaen — ,Juni 32:30— 82.35—32.40 Rm . Tenden- ruhia . —
Terminpreise für Weiß -ucker (inkl . Sack frei See¬
schiffseite Hambura für 50 Kilo netto) : Juni 5 .60 Br . ,
5 .40 G . ; Juli 5 .60 Br . . 6.40 G . : Auaust 5.70 Br ..
5 .50 G . : September 5 .70 Br . . 5 .50 G . : Oktober 5.80
Br . . 6.80 G . : November 6 Br . . 5 .80 G . : Dc -cmber
6 .10 Br . . 5.90 G . : Mär - 6.40 Br . . 0.20 G . Tcndcn-
matt.

Bremen. 16 . Juni . Baumwolle. Schlußkurs .
Slmerican Middlin« Universal Standard 28 mm loko
per enal. Pfund 10.35 (10 .74 ) Dollarcents .Berlin . 16. Juni . (Funkspruch . ) Metallnotierunae »
für ie 100 K« . Elcktrolytkupscr 61 Rm . . Oriainal -
hüttenaluminium , 08—00% in Blöcken 160 Rm . . dcsal.in Wal-- oder Drahtbarrcn , 00% 164 Rm . , Rcin-
nickel, 08—90% 330 R»I . . Antimon-Rcaulus 30—41
Rm „ Feinsilber (1 Ka . fein ) 41,50—44,50 Rin .Berlin . 16. Juni . lInnkspruch. ) Schlachtvichmarkt .
Auftrieb : 308 Ochsen. 1106 Bullen , 1174 Kühe und
Färsen , 1742 Kälber, 8638 Schafe , 9735 Schweine .Verlauf : Rinder alatt : Kälber und Schafe lana-
sam , Ucberstand : Schweine anfanas ruhia , Schluß
alatt . Preise sc 50 Kiloaramm Lebcndacwicht :
Ochsen: c > 25—27, d > — ; Bullen : a > 27—28 , b> 25— 27,
c > 24—25, d > 21—23 ; Kühe : a ) 26— 27, b ) 22— 24 , c ) 18
bis 21 , di 12—17 ; Färsen : a ) 30— 31. b > 28— 29, c ) 25
bis 27 ; Fresser: 17—22 : Kälber : a ) 33—40, b ) 30—35,
c ) 24— 28 , d > 18—23 ; Schafe : al ) 21—25 . a2> 10—22,bl ) 14—18 ; Schweine : a ) 32 . b ) 31—32 , c > 30—32,
d > 29—30 . c ) 28— 2« ; Sauen 20— 30.

Ettlinaen , 14. Juni . Schweinemarkt. Der Plarkt
war befahren mit 55 Ferkeln und 59 Läufern. Preis
sür Ferkel 26—34 Rm. das Paar . Preis sür Läufer
30—46 Rm. das Paar . Verkauft wurden 55 Ferkel
und 60 Läufer. GesMftsaana aut . — Rindvieh- und
Pserdemarkt. Der Markt war befahren mit 18 Kühen .
7 Rindern . 5 Kälbern und 2 Pferden. Verkauft
wurden 5 Kühe -u 250—825 Rm. , 2 Rinder - u 60
bis 135 Rm . . und 1 Kalb -u 40 Rm .

Züricher Devise « vom 16 . Juni . Paris 20.38. Lon¬
don 17.55, Neuyork 4,34 % , Belaien 72,35 , Italien
27.05% . Spanien 44.20, Holland 208 .10, Berlin 122.00 ,Wien 73.18 , Stockholm 00 .50, Oslo 88 .90 , Kovenhaacn
78.40, Praa 15.41% . Warschau 58.05, Bclarad 7 , Athen ■
2.07, Konstantinopcl 2.50. Bukarest 3.08 , Hclsinflfors
7.75 . Japan 1.10.

G .D . - er AEG .
Berlin . 16 . Juni . In der o . G .V . führte Geheim -»

rat Bücher -»nächst aus , daß das Schicksal einer
Gcsellschait wie der A .E .G . von der aesamtcn Ent»
wicklunfl der wirtschaftlichen Verhältnisse abhänac .
Es sei bas Vertrauen -u einer Staöilisieruna der
Wirtschaft - urückackcürt , und man habe die Hossnuna,
daß sich nun eine Belebuna durchsetzen werde . Diese
Stabilisicruna der Verhältnisse sei auch die Voraus -
sctzuna sür alle weiteren Maßnahmen der Verwal»
tun « . Für die A .E .G . sei aber die Gestaltuna der
Verhältnisse im Auslande wichtia , weil der arößte
Teil der Vervilichtunacn hier lieac . Das Jlusmatz
bcr Verpflichtunflcn sei abhänaia von bcr allacmeincn
Gestaltuna der Laae . insbesondere aber von dem
Ausaana der Londoner Berhandlunacn . Im aeacn -
wärtiaen Moment sei cs wirklich un-wcckmükia. ein
Wort über Oicoraanisationsmaßnahmen -u verlieren .
Die Entwickluna im neuen Jahr sei so «ewesen . daß
man « inen neuen Betriebsverlust habe vermeiden
können . Der Austraflscinaana habe sich vermehrt.
Die Geschäftsunkosten habe man decken können , aber
nicht die Zinsen sür die- Anleihen. Auch für das
lausende Gcschästsiahr müsse man mit einem Verlust
rechnen , der jedoch wesentlich aerinacr als der Vor»
jahrvcrlust sein werde . In der sich hieran anschlie¬
ßenden Debatte wurde der Vorschlaa eines Aktionärs ,
die Ablösuna der Genutzrechte von 3,8 Mill . Rm . -u
50 v . H . bei einer demnächst durch-usührendcn Sanie »
runci ber Gesellschaft vor-unchmcn, von der Verwal»
tnnci als annehmbar bc - eichnet. Der Abschluß für
das Geschäftsjahr 1031(32 wurde bei 114 162 200 ver¬
tretenem A .K . acaen nominell 36 000 Aktien unter
Protest aenehmiat. Geaen die Wahl von Kommer »
-ienrat Paul Mamroth in den Jluffichtsrat wurde
Protest -u Protokoll aeaeben .

Devisennotierungen .
Berlin , 16. Juni 1933 (Funk .)

Esuen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan 1. 11 . P .
Jaoan 1 Ten
Kairo 1 Hfl. Pf .
London 1 Pfd :
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Blfl .
Bukarest 100 Lei
Budn . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl .
Helsflfs . 100 k. M
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Konenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prafl 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Risa .
Schweiz 100 Fca .
8ofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Geld Brief
16. 6 . 16. 6.
0 .913 0 .917
3147 3 .153
2 .038 2 -042
0894 0 .896

14 .720 14 -76
14 .340 14 .38

3 .551 3-559
0 .229 0 -231
1 . 449 1 -451

170 -13 170 -47
2 -458 2462
5904 59 .16
2.488 2.492

82 -57 8273
6339 6 -351
22 -08 2212
5 -195 5 .205
42 -46 42 .54
63 -84 6396
13 -05 13 .07
72 .48 72 .62
16 -62 16 -66
12 -59 12 .61
64 -44 64 .56
73 .18 73 .32
81 .57 81 .73
3.047 3 .053
36 -06 36 .14
7368 73 .82

110 .39 110 -61
46 -95 47 -05

Geld Brief
15. 6 . 15 . 6.
0 . 908 0 .912
3-137 3 .144
2038 2 -042
0 .894 0 -896

14 -71 14 .750
14 -330 14 -370

3 . 506 3 -514
0 .229 0 -231
1 .449 1 .451

170 -03 170 .42
2 .453 2 .462
59 -04 59 .16
2-488 2 . 492

82 .52 82 -68
6-339 6-351
22 -07 22.11
5 -195 5 .205
42 -46 42 .54
63 -84 63 .96
13 .05 13 .07
72 -48 72 .62
16 .62 16 -66
12 .64 12. 66
64 .44 64 -56
73 .18 73 .32
81 .67 81 .83
3047 3 .053
36 -06 36 -15
73 .68 73 .82

110 .39
4695

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 16. Juni
1933

Berliner Kassakurse
15. 6 . 16. 6 .

Festverzinsliche .
77 77 .2
12 .25 12 .25

« » besitz
Ncubcsitz
6 Wertb . 23 „ . .

b. 1000 80 .75 81
_

6(f )Mddiä
$
20 90 .75 90 .5

6 Rcich» 27 84.37 84.62
4 . SchatzK — . —
Uounganl. 77 .12 77
0 Preutz . 28 98 .9 98 67
6 Schatz 301 99.25 99.75
0 » adcn 27 83 81.75
«.« atz. 27 66 85 .75
0 Sachsen 27 85 84 .62
7 Thür. 26 - —
« Polt 3011 100 .2100 .1
S% . 311 100 ' .'« 100 .2
Schutzocb . _ 8 8 .05
b RH.M .G. 72 .25 -
6 (7) Stahl«, 64 .87 65.75
6 3udctlcct> 98 94.5
« ffarbcab. 113 », 112 .5
b Mex . abg . 11 .5 11 .5
4 Mcx . abg . 6 .62 6 .3
4shLtz .St .14 15 17
4 . Gold — -
4 Lst .Sronc,
440 „ Silb .
4 Türk. Ab.
4 . Bagb.I
4 . . II
4 . Zoll 11
Türkcnlose
4Vs Ung. 13
414 Ung. 14
4 . Kalb
4 . « t. 10
5 . Kran .
USatiaStadt
« natal.I25e »
» In .IIöec

4 .05 4 .

- 6 .3

0 .3 0 .3
5 .37

- 27 .75
. In .IIler 28 .25 27 .75

b Tehuant. — —
4% . - -

Verkehrswege
« S .Berlehr 59 .87 49 .62
« llg .Lokal» 90 .5 90
Baltimare — —
Canada — —
D.EIscnb » . 40 25 40 .25
7Reich»b.B, ?9 .5 99 .12
Hapa « 17 .5 17 .25
Hamb .Sochb 59 .5 59 .87
Hamb .Süb — _ —
Hansa — 25 .5
S!°rb.Llo,d 18 .3718 .25
« üd.Eisenb . 60 —

Bankaktien
« bca 41 45
« ab. » uni 106 107
« nnlGl .lö . _« canbanl 82
« ant. Htzp. 68
. BrrrinSb 100

vcrl . Hblg . gl
Co« mer-bk. 51 .5
Dan - igPrlv —
Dt. Asiat . 190
DD-Bart 59
DtCrntrBob 64 .5
»alddiSkimt 100

66 .25
85

58 .5
64 .25
100

15 . 6 . 16. 6 .
Dt .Hyp.Bt. — 66
„ Ucbcrsce 27 27 .25

Dresdner 47 .5 47
Lux Inter . — —
Mcin.Sypo. 73 .5 72
Mitt . Boden — ^
Lft . Credit — —
Reichsbank 137 .5 138 %
Rh . Hhhoth . 97 100
RHW.Bod. 93 .5 92
SSchs.BodC — 79 .5
Siid .Boden — —
Wcftd .Bod. — —
Wien. Bk». 1.25 1 .4

Indnstrieaktien
Accnmnlat. 183 181
« In . 40 .25 39
A.E.G. 25 24 .62
Alscn -Aem. — —
AmmendDa 69 .75 69 .75
Ampcrw . 93 .25 91 .5
Snh .Sohl- 90 89 .75
AschafsBräu — 50 .5
„ 8 -llsi- sf , - . 22

AugSb .NM . 64 .75 61 .5
BachmLade — 59 .25
Basal« 27 .87 24 .5
Säuft« .« . ~ "
Ba»el.Werke - 105
N M.W. 130 130 - .
B- H-Sdiegei - -
Bcmberg 49 .25 49
Berger Tsb . 167 167
Bergm . El. 13 .75 14 .75
Bl .Sub .Hut - -

Lol- 52 .25 52 .25
> ckS?Jnd 76

_ 75-62

: «
'
.
"
.Licht 117 »!. 115

, Blnfd). 38 .5 39 .5
. Reurode 45 45

Berth -M- il . 31 .5 31
Bet.Monier 83 83
BrauRftrnb — 126 .5
Bubiag — 187
Brschw .A« .
, .» nduftrie 105 .5 105 .5

BremBesigh 80 77
Brcm.Wofte — 166 */.
BrownBo». - —
Budcrus 75 .50 75 .25
Busch o»t. — —
Bdk-Sulden 54 .25 56 .75
Charl -Wasi . 79 77
Charl .HiUte + +
J .G.Chemie 153 153

50% bc, 133 «, 131 .5
llh.Buftau
, Grünau
. Heyden
. Gelsent .
. Albert 52
„ Schufte » 4-

ChIMngw . 42 .5
Chade 170
Conc .Bcrg —

. Chemie —
„Sdinncrel 13 .5

ContGummi —
» Linolen« —

83 .5 83 .5
67 .12 67 .5

169 .5

13
160
48 .25

Daimler
D ».Atl .TcI .
» Babrog
„ Baumw .
w ContGaS
. Erdöl
• Kabel
„ Linoleuio
» « oft
> Schacht
„ Spiegel
» Stein-.
„ Tasclgla»
m Telefon
„ Tonftei »
» Eisenh .

Dort« . AN .
, « Mer

.. Niiionbr
DödEhromo
„ Gardine

„Ld- .Schnell
Düren Met.
DüsiHösel

Masch.
Dykh.wdm.
Dyn.Röbel
Eilend.Katt .
Eintr.Brk.
Eisenb .Berk,
ElektrDreSd
El.Lieker.
El.Llegnitz
ElSchlcsien
ElLichtKr
Engel!,Bräu
En- .Union
ErdmannSd
Erlang.Brg.
EschwcilBg.
sikalkenstein
sisaradlt
AGsiiarben
flcldmühle
sscltenGuill.
sisordMotor
GeilingCo.
Gelseubcrg
Genscho«
Germ .Sem
GcreshSla
Gessürcl
Gildemeiftcr
GirmeSCo .
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Glau, .Zuck.
GlückansBr .
Goedhardt
Soldschmidl
Görl.Wagg.
Gritzner
Großmann
Grün Bilk .
Gruschwitz
Guanow.
Haberm .G.
Hackcthal
Hageda
HallcMatch .
Hamb .El.
e- arbSllINM '
Harvencr
Hedmifllh .

15. 6 . 16. 6
- 30 .12

76 74 -5
115 115
117 >M116 %

85
125
60

59
44
51V»

67
49 .62

15 . 6. 16. 6.

60
44 .75
51 . 12
157
97

_
54 .12
23 .25
2375

15?5
15 .22
64
24

81 .5

92 92 .5
I 79

HO»" llOVs
_ 118

74 73.5
21 .75 21
70 .5 71

_
69 '!, —

132 », 131 »!»
— QO

56 55 .12

62 .37 61 .62
55 53

- 55
_

65
~ ~

103 .5 -

5175 5072

27 .5 27 .25

85
58 -/»

63 .5

87 .5
58J .2

42
63 .5

105 »!, 105 .5
25 .12 26
104 -,. 105

38 .5
124

79

28
124

9 .12
143
76 .75

80 .25 80 .25
18 .37 -
58 58
50 .75 -

HeidenanPa
HettmLkttm.
HeineCo .
Hemm.Aem.
Silpert
HindrAuffer

Kuvf .
Hirsckbfl.Led
Hoefch
Hohenlohe
Holzmann
Hotelhetr .
HnlaNreSl.
L.Hntfehenr 36.25 33
Hstiti'Kanser . 4-
Mlc Bera 157 159
do. (Mrnuft 127 121.5
?>nh.Plauen ^9 21.25
->üli<h8ucker 70 -
9kunqhan8 33.25 33.25
KahlnPori. 10.25 IO.25
KaliChemle 86 85
* McherSl . 132 132

SlSSner 59 58
C.6 .Knorr — —
«öhlni .Ltrt. — , „ — .
Koköw.u .che 82.25 8175

122
18 .37
43 .25
43 .5

8175 78

44

94 .25 94
39 .87 39_

87

68 .87 66 .25
25 .37 27 .65

KolbSchüle
Kolli»Olourd
Köln .SaS 62 .5 60
KönWilhell» , - , ~
SötitzLedei 69 65 .5
« r-Thsir . “ „ ~
Krondrint
Knn,Treib, 34 .5
Küdyeröb . —
Lahmeyer —
Laurabütte
Lcid- Rich .
Lcoyoldar .
Linde « EIS
LIndsiröm
Lina Schuh
Lingnerw.
Magd.Berg
MaglruS
ManneSm.
ManSfrld
MarieEonf .
MarktKühIY 68 63
Maschb.Unt . 55 .75 52 .25
B« ckau-W . 66 -5 6 /
Mar .Hütte —
Mech.Sorau ~
Mech.ZItta « — 20
Merk .Wollr — -
Metaüges. 38 .62 38 .37
Mey.Kaussir 52 .75 52
Me, A.-G. - -
MIag 58 57 .25
Mimosa — 207
Mittelstahl 62 —
Montecatini — —
M» lh .Berg - -
MüllcrGu« . — —
Ratr.Z-llft. 20 -
Rccka,werte 80 .25 80 .25
RLausKol»' 172
Rord .Eis 68 .5 70
. Trikot -

RordseeHoch — 39
NordwSrast

IS . 6 . 16. 6 .
11 .25 11 .5
44 .62 49 .65
40 .62 39 .75
82 .87 -

Lberbedars
Orensicin
PhönirBg.
„ Brannf.

Plntsch — —
PlaucnGard — —

Tüll - ~
« olyyhon 36 .5 3675
VodyeWIrth — —
Drcusiengr . — —
Radeb .Exp. 157 »!, 155 -5
« aSynIn — —
RathaebcrW — ~
RauchWalt . — —
Reichelbröu 147 »!, ~
RcicheltMet . 38 .5 38

56

50 .5

Reknecker
Nhielnfelden
RH.Braunk.

Elektra
Metall
Gvieael
Stahl

R.W.6-.
R .W.Kalk
NW. Stahl
RickterDav.
RteV .Mont .
RtkdrlHaen
Rodderffrub» —
Rosenthal 42 .5
RofitzAucker
Rückforth
RütfferS
Saehfenw.
* Thür.Ptl .
„ Webstuhl
Sachtleben
Salzdetfurth
SankerhauL
Sarotti
Dau r̂brry —
Scherina _ —
Schietz-Defrl 70
Schlegelbr . —
Srhl .Bera-A --

B .Beuth. 35
El. B

„ Porti .
Schneiders.
Schöslcrhof
Schönebeck
Schött .tz.

- 43

- 206
- 94 .5

94 .12 92 .37
98 .12 98 .12

- 58 .25

23
~

23

56 .5
43 .5
43 .25
69
49

15 . 6 . 16. 6
- 130

118 -
23 .25 23
98 -

58 .75 58 .5
36 36

- 151
- 174

I 76
~

81
101 .5

65 .25 63 .5
- 49

168 169 .5
44 43

- 19 .5
Schub .Sal, . 181 »!« 182 5
Schuckcrt el. 11 | 112/ »
Schultheiß 124 »!« 125 .5
F .Schulzsr. 43 42 .5
Schwabenbr 137 137
Seid.Naum. —

C1TSiegersd. 55 .87 56
SiemenSGl. . - 49 ,
SlemHalSke 175 -/» 165 .5
SinnerAG. 70 68 .12
Stadtb.Hütt + +
Statzs .Chcm — —
StockLEo . — —
StöhrKamg. 113 111V,
Stolb .Zink — —
Stollwcrck — 715
Süd.Ammob — 10 -25

, Zucker 155 -!, 153 .5
Tack.tsonrad 129 129
Thörl Del - 77

Th . Elcktr.
» GaSLpz .

Tietz Köln
TranSradio
TrivtiSPorz
TritonW.
Triumphw.
v. Tücher
TuchAachen
Tüllsiilöha „
Union chcm. 70 .75 70 75
Barzin.Pap. 11 .75 11 .25
BerSPiclkart100
Bcr.Bautzen
„ Böhlcrft.
»chcm.Charl. 51
. Dt.Nickel 78
„ Gianzftosf 53
, Gothania
. L- us.GlaS 15
. MctHaller 23 .37 23 .25
« Sfttimisch .
, SchBcrne!
, Smyrna
. Stahl
. Zypc »
» Thur.Met
Biktoriaw.
Bogcl Tel.
BogtLWol«
Bogtl.SPitze — — I
BoigtHässn — —
Wagner Eo. 61 .5 61 .501

32 43 .

- 18

52 .50
79 .5

. 15

40 .25 39 .37
106 -

45 .5 -
64 63

15 . 6 . 16. 6 ,
Wanderer 94 .12 94
WasfGelsenk — —
Wenderoth 37
Wcftcregeln 131
Wests.Draht —
Wickül-K. -
WitznerMct . 84
Zeitz-Äkon 66
Zeitz.Masch. 33 .5
Zellft .Bcr. —
,. Waldhos 50 .5

, VersieherunLen
A.-MünchFc - 25
« ach.Rückd. 153
AllStuttBer, 204
dto Leien 206
Lp,.Feuer —
Magd. „ —
* Lebe» —

MannHBcrf . —
Thur .A. - -

Keionialwerte
Dt.Dftafr . — -
Neuguinea 171 —
DtaoiMine 18 .37 18 .25
Sftiantung 31 .75 31 .50

Stenerflutscheine .
BrICaKurS 85 .75 85 .75
Gr .IIkil.1SZ196 .87 96 .87

. 1935 90 .75 9075

. 1936 87 .5 84 .5 !

. 1937 79 .87 79 .87

. 193876.87 76 .87

37 .5
130

83

34
~

50

151
204
210

139

Berliner StfilufiKurse
15. 6 . 16. 6

Anleihen .
« ltbcsitz 71 .8 77 .50
Ncubcsitz — —

Verkehrs werte
AK f. Berk. 50 .25 -
All . Lokal — 89 .50
Canada — —
7 ReichsbVz 98 .25 -
•6 ok»b 17 .5 17 .5
Hamb .-Süd — —
Hanfa -D. 25 —
Rordlloyd — 18 .75
Ltadi - -

Banken
Bk. cl. W. 66 .5 -

f. Brau g0 .5
NeichSb abg . 137 »/« 138V»

Indnstrieaktien
Akkumul. — -
Aku 40 —
« e ® 24 .87 27 .37
BMW — 130
Bcmberg 49 .5 —
BergerTirk — —
Bcrl. SarlSr — —
. Kraft Licht - -
Berl.Masch 38 .5 —
Brk.-Brik . — —
BuderuS — —

im variablen
Verkehr .

15 . 6 . 16. 6 .
77Cha -Wasscr

Ehadc
Ct-GummI — 160
Ct-Linol - -
Daiml-Ben, — —
Dt.At .Tel. - -

ContGaS 115 »!, —

15. 6. 16. 6.

„ Erdöl
» Linol.
„ Eisenh .

Eintracht
El. Lieser .
„ Licht-Kr.
„ Schlesien
Engelhardt
FG Farben
Fcldmühle
FeltenGuill
Gclsenk.Bg.
Gessürei -L.
Goldschm.
Hamb. El.
Harpencr
Hoesch
Holzmonn
Hotelbetrieh
Alse Berg

Genuß
AunghanS
Kali-Chem
„ AschcrSl

170 116
49 .5

110 .5
79

_
131V«

- 55
62 .65 71 .25
93 .25 91 .75

107 -/« 104 -1,
68 .62 66 .37

83 82

- 66 .25
25 .75 -

Klöckuer
KokSMerke
Lahmeyer
Laurahütte 18,25 —
Leopoldgr .ManneSm.
ManSIcld
Muag
MaxiHütte
Metallges.Monteeat
Drcnftein
Phönix
Polyphon
RH.Braunk .
„ Elektro

Rhcinftahl
RWE.
RütgerS
Salzdctf.
Schl .Berg-8
„ Elektro

Schub -Salze
Schuckcrt
Schultheiß
SlemHalSke 164V» 164M »

- 92 .37
98

_
62 98

_
1 .75 172

113V« 112

StöhrSgarn
Stolb .Zink
Thür.GaS
LeonhTictz
Der.Stahl
Vogel Tel.
Wefteregeln
Zcll -Waldh .

- llllt

- 34.5

FrankfurterKassakurse
84 .5
81 »!*Jk
12.2

8 .15

6R5

11%
5»!*

- - Thür.« >e!l». 6 - »

Festverzinsliehe .
Dt. Wertb .
6 Reichöanl .
Bad. Staat
614 » csi. BlkSft.
Altbesitz
Reubesttz
Schutzgeb. 14
4 Bagd. I
4 . II
Zolltürkcn
5 Mcx . Inn .
5 . äuft .
3 . Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
6 Beil . 24 69
6 Darinft. 26 —
7 DrrSd . 26 —
7 Franks . 26 -
6 Heidelb . 26 61
8 LudwigS». 26 69
8 Main, 26 62
8 Mannh. 26 74
6 Mannh. 27 71 .5
8 Pforzh. 26
8 Birmas. 26 69 .5
8 B.-Bad. 26 64

Sachwcrtanleihen
(ohne Zins )

6 « . .Bad.Sol , 24 10 </g
5Badeuw.Kohle23 —
&Psandbr. Gold 2 04
6 Srotzl. Mhm. 23 -
i Hesi.BolkS .Rogg. 5 .5
6 Mhm.St.Kohl .23 11 .05
6 Pfäli^ «y». 24 2.3
6 Rhein. Hyp. 24 2 .3
6 Keftwert b. 2 .25
Badenw. Kohle 23 —
7Bad .Kom .Gold2i >so 79 .585

Pfandbriefe
Pfälzische Hypothekenbank
8 Reihe 2-
8 . 13
8 » 16- 17
8 „ 21 -22
7 . Gold 11
6 . 10
4Va Liquid , i
414 „ m.

85 .5
85 .5
85 -5
85 .5
86
85 .586

4 .85

kcst.Kicdi«
15. 6 . 16. 6 .
0 .55 0 .55

Rhciu. Hypothekenbank
8 Reihe 5—9 8411,
8 „ 18—25 84V«8 Reihe 26—30 84V«
3» 31 64V«8 - 35 84V*Gald K R. 4 78 5

; ®°>d SR- 10—11 84V.7 Reihe 17 84V«
67 12—13 84V«4% Liquid. 86V,Württ. Hypothekenbankset 'K I «• II 85 »!.
„ Württ. Creditperei »8 Reihe 1 gz8 . 3 _ 88
444 Anatolier 28
3 Salon .Monafti, 4

Tchuautepec 5V<
Bankaktien

15 . 6 . 16. 6 .» bca 47 .5 46« ad.Ban! - -
Braubk .
BayBodenkr —

. Hypo. 70
Bcrl .HdlSg. —
DD.Bank 59
D.Hyp .Mrin —
MeSdner 48 47
Franksurter 89 88 »!«
Ks.Hypoth . 75 74 »)*
L« . Baak 1 .60 1.6

- 84V-
68
91
58 .5

Mälz .Hypo. 68 68
Reichsbank — 138
Rhcin.H,po. 97 .5 99 .5Süd .Bode» - -
WiencrBko . 1 .25 1 .25
Wtb .Notcn 96 96

Transportakticn
ReichSb.Bz. 99 .75 98 .87
H- V- g 17 .5017 .25
Hctdclb.St . — —
Lloyd . 18 .25 18 .5Baltimore 22 —

Industrieaktien
Löwcnbräu 216 -/- 216 .5

15. 6 . 16. 6
Gessürcl 92 5 92
Goldschmidt 51 .25 51
Gritzner 27V- 27 .5
Grün Bits 190 190
Hasenmühle — —
HaidLReu 14 14
fonfttvffülj 34 .5 34 .5
HcfferMasch.

44Brauerei
. Psorzh.
, Schwartz
„ Eichb .W.
. Mulle
Adt Gcbr .
A.E.G .
Bad.Masft». — —
Bay.Spiegel — 39 .5
Bcrgm.El.

44
87
72V- 71
40 42
12V - 12 .5
25 .00 24 .75

Brem.Bcs.
Brow>» Bo»
Ccm.Hcidlb
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb

80 60

60 80
30-/- 3g 75
118V, U6 »̂
171 . 170H WIVVlip A/W

. Linoleum 49 .50 49 .25
Berlag 76 74

16
112
91 .75

Dykerh .Wid . 16
El.Lichtkrast Hl
» Lieferung —

Emag — —
Enitz Union 74V - -
Eßl. Masch. - —
ksabcrLSchl 37 —
A.G .Farbm 132V« 131 »,«
sscinm .Fctt. 35 .5 35 .5
Keit .LGuill. 55V- 55 .75
Krks. Ho, 31 31
GeUing . — —

Htlp.Armat 38
HirschKups 9 -/- 9
Hochtics 109 -
Hol,mann 57 »/» 57 .5Inag — —
skunghanS 33 3 z
KlcinSchanz — —
Knorr E.H. 195 194
KolbSftiüie — —
Kons .Brau« 28 28
Krautzlok — —
Lahmayer — —
Lechwerke 90 )4 —
Lud.Walzm — gg
Mainkrastw 69V« 70
Metallges. 38 »<» 38
Me, A.K. - -
Miag — —
MoenuS 30 30
Mot.Darmft 35v- —
Neckarwerke — —
Lcft .Eiscnb . — —
Reiniger S . 51 51
RhcinElekt 95 94
» Stamm 97 9tz

RöderGcbr . 50 50
RütgerSw. 59V« 58 .5« chlink — —
SchncllFraw 9 9 .5
SchrStempel 47 .50 47 5
Schuckcrt 111 .5
Schuh Bern. — —
Seil Wolfs - 7 —
SirmHalske 164V- 166
Dinalro 47 .5 47 .5Süd . Zucker — —
Strohftoss - -
Thür. Lief. 72V. 72 .75

15 . 6. 16. 6.
Trik.Besigh . — —
Ber.Dt.Orl 85 85
- s?°0 - -

Boigt Säff . 31 .5 31
Bolthom 27 27
Wolsf . SB, — —
Württ. Ä . 66 -
ZellstAschaff 22 22

Memel 20 20
Waldhos 50 .75 —

Montanaktien
BuderuS 75 .25 —
Eschweiler — 210
Gelscnkirch. 63 62
Harpencr 104 »,. _
ZlselSerg 15 g -

132 .5 131- Salzdctf. 17 b 175
,. Weftcreg . jzZ 131 5Klöckuer
ManneSm. 69V«
ManSfeld 25
Phönix 25

40 .5RH.Braunk . 208 206
Rhcinftahl 94 92 7
Ricb .Mont. 89 88
Salz Scilbr. 208 205
TclluS — Z.
Lanrah . 18v» 18 7Ber. Stahl 4g -/

°
_

Versichernnesaktie
Allianz _ _
syrankona — —

» 300« — —
Mannheim 25 25

Zeichenerklärung :
H— kein Angebot und

kein« Nachfrage» — ohne Umsatz
8 tepartiert
t erkl . Dividende

K- Ziehung x rat
O konvertierte
• er« , a. Ltg». State



Wir dürfen nodi nidif abseizen ! !

^ 3 . dCoche ►

Täglich rasselt das Telefon , fräst '« an der I
Kasse , kommen Anfragen : Wie lange I
läuft das Programm noch ? " Alle die es I

fesehen haben , ruhen nicht eher , bis ihre I
reunde und Bekannten , bis alle , denen I

sie eine besondere Freude gönnen , eben - 1
falls da waren .

Wir haben uns daher zu einer
letzten Prolongation entschlossen 1

und zeigen noch I

| Sam»tag \ Sonntag | a . moniag | |

da « best « Lustspiel des Jahres

Die Unschuld
vom Landei

Diese letzte Gelegenheit dürfen auch
Sie sich nicht entgehen lassen !
Sie lachen sich gesund 1 !

Sdiauburg marienstr.iul
Tel. 6284

Beginns 4 , 6 .15 u . 8 .45 Uhr . Preise : 80 Pfg . , Mk. 1 .—, 1.20
Kleinrentner und Erwerbslose nachm . 50 Pfg .

Eine abermalige Prolongation ist

Die Vermädtungidrer ‘Cocdter

ßj 'sefotie ‘JJlarianne
mit

c]Jlr. Grnesi cFreeman
findet deute m Gondon statt .

Dies beedren sied ansuseigeni
Sflmofd Tiscfif und Trau

‘Karisrude , Xaiserstraße 207, den TT. 3uni 1935.

Sonntae . den 18. Juni , von 11—12 )4 Uhr :
Morgenkonzert (kein Musikzuschlae).

Von 1BH —18 Uhr : Nachmittagskonzert .
Von 20—22 )4 Uhr : Abendkonzert.

Orchester : Musikverein „Karlsruhe “, Leitung :
E . Leonhardt .

Sonntags die verbilligten Eintrittspreise .

PaB - Bilder sauber und schnell für
alle Zwecke . Atelier
Leny , Kaiserstraße 243
zw .Hirlch -u .LeopoIdstr .

Abonnenten
kaust bei Inserentenbei
Karlsruher Tagblatt.

BMAtS
6Ionls(fwotct

Samstaa . b. 17. Auui
Zn tleirtcre Prellen

Der
18. Oktober.

Schauspiel v. Walter
Erich Schäfer .

Reate: Baumhoch .
Mitwirkende:

Baumdach , Dahlen.
Ernst, Hierl. Kloeble .
Kühne . Kuhr, Mehner,
B. Müller. S . Müller
Prüter . Schöntha -ler.
r>. d . Trenck. Ehred

Hey . Peterien.
Anfang 20 Uhr.
Ende 21.45 Uhr.

Preise 0 .40—2.60 RM .
So . . 18. 6. : Neu ein-
studiert : Gaspavonc .
gm Konzerthans: Die

rne Prinzessin . Hi«r-
aus : Narzih.

Heute Samstag
im untsren Cafe

TANZ¬
ABEND

Aufforderung nn
SorgartendeWr
Di« Eigentümer von

Krnndstücken m . gärt¬
nerisch. Anlagen längs
der Straitt werden
hiermit anfgefordert,
Zweig : , die über die
Grenze bangen oder
den Mick ans Ber-
kchrsscialder verdecken,
znrückznfchnetden und
dauernd kurz »u hal¬
ten . ferner Slwflcut *
amvgett am Ecken so
nvederznhalten oder Io
zu lichten, das; die für
den Verkehr erforder¬
liche Ueberiirht gewahrt
Werbt.
Wo dieser Aufforde¬

rung nicht big späte¬
stens 1. Jutt dÄ. Js .
entsprochen seön sollte,
mühte in Anwendung
der städtischen Dtra-
hcnpolizeiordnnagAn¬
trag auf zwangsweise
Dlkrchführuug . unter
Umständen ans Be¬
strafung gestellt wer¬
de».Karlsruhe , den
17. Jirni 1933.

Stadt . Tiesbauamt.

BaturtheaterDuiiach - Isrclienberg
Sonntag , dan 18 . / uni , nachmittags 4 Uhr

Die Anna - L _
(des alten Dessauers Jugendliebe )

Historisches Lustspiel in 5 Akten von Herrn . Hersch
Spielt . Josef W . Ditzen « Preise : - .50, - .80,1 .00 Mk .

9«

EISSCHRANKE
Elektr .' autom . Kühlschränke

kauft man vorteilhaft bei

Dittmar & Co . Karlsruhe
KarlstraBe 60 Fernruf 80

Fort mit grauen Sauren
Durch einfaches Einreiben mit .Laurata er-
halten Sie Ihre Jugcndsarbe u . Frische wie.
der. Bestes Haarpflegemittel , auchgeg ^ Schup¬
pen « . Haarausfall aarant . «»schädlich. Gibt
keine Klecken u . Mihfarbcn. „Laurata" wurde
m d . Goldenen Medaille ausgezeichnet. Ori-
ginalslasche nur noch RM . 5 .40 Porto extra .
Zu belieb, d . Laurata-Vcrsand -Devvt : Ba¬
de« Ia-Droaerie, Kaiserstr . 245 , Drogerie Walz ,
Jollnstr . 17. sow . Kriseur A . Kuh . Lammttr . 15.

MesftienKotiiit . 1. 18. MI.
Sonntag , den 18. Juni 1933.
Evangelische Siadtaemeinde.

Stadtkirche . 10 Ubr : Pfarrer Glatt . 11 Uhr:
Christenlehre , Pfarrer Glatt . _ t gotdesdienst. . .. , , _

Kleine Kirche. 149 Ubr : Pfarrer Mond cm, Rintheim. 949 Uhr: Christenlehre , Pfarrer
j ^ n/ 1♦r. . n, : .z, ^-- - - rr....o (TUX vä: * — *' - ^— e>. .. «er-■ -- •
11 ^ Ubr :

'Kittdergöttesdfenst , Vikar Schwimdt.
Schlohkircke. 10 Uhr : Kirchenrat Flscher.

)412 Uhr : Christenlehre , Kivchenrat Fischer.
Grabkavclle (Fasanengarten) . 6 Uhr : Strr

chenrat Fischer. . . _ ^ „ ,,Johanniskirch« . 8 Uhr: Drkar Dr . Roth.
1410 Uhr: Brkar Dr . Roth. All . Uhr: Chrr-
stewlehve . für die Johannis -pfarrei. 11)4 Uhr:
Kinderaottesdienft. Vikar Dr . Rotb .

Christuskirche . 8 Uhr : Vikar Dr . Schner-
der. 10 Uhr: Pfarrer B'vann. 11)4 Uhr : Kin-
dergottesdtenst , Pfarrer Braun . IVA Uhr:
Christenlehre tat Lndwig-Wilhelm -Kranken¬
heim , L andeskirchenrat Bog,es.

Markuspfarrei iGemeindehaus Blücherstr .
Nr . 20 ) . 10 Uhr : Pfarrer Senferl . IVA Uhr:
Christenlehre , Pfarrer Scufert.

Lutberkirche . 8 Uhr : Brkar Störzingcr . 1410
Uhr : Kirchenrat Renne«. 9411 Uhr : Christen¬
lehre . Kirchenrat Renner. X12 Uhr: Kinder.
Gottesdienst . Kirchenrat Renner.

Mattbäuskirche. 10 Uhr: Pfarrer Hemmer .
IVA Uhr: Kindergottesdienft, Pfr . Heinmer .

Beiertheim. 1419 Uhr : Pfarre« Dreher.
1411 Uhr : Kinderaottesdienft, Pfarrer Dreher.

Weiberfeld 8)4 Uhr : vorm . : Pfr . Dreher.
1412 Uhr : Kinderaottesdienft, Pfr . Dreher.

Stadt . Krankeuhans. 10M. Uhr: Brkar Stör -
zinger .

Ludwig - Wilhelm - Kraukeuheim . 5 Ubr :
Vikar Dr . Schneider .

Diakonissenbauskirche . 10 Uhr: Missionar
Ziinmermann. 148 Uhr: Krrchenrat Hrnden-
lang.

Stadtmissio «. Sonntag , 3 Uhr : Bibel
stunde . — Mittwoch , 8 Ubr : Bibelstunde .

Karl - Friedrich - Gedächtuiskirche. 8 Uhr:
Vikar Lorenz . 1410 Uhr : Pfarrer Sic. Ben¬
rath. 9411 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Lic.
Venrath. 1412 Uhr : Ktndergoiiesdienst , Psr.
Zianmermann.Daxlandcu iTnrnhallel . 9 Uhr: Pfavrver-
waldor Kopv. 11 Uhr: Kindergottesdienst ,Psavrverwalter Kopv .Lukaspfarrei. 9 Uhr : Kindergottesdienft .Gemeindehaus Alosiedlung . 10 Uhr: Pfarr -
verwalter Kvpp.

vonnsrstsK, 15. luni 1933, wurde

Wilhelm Luttenberger
Pfarrer in der Christengemeinsdiaft

durch Blitzschlag in die geistige Welt abberufen.
Die Kremation findet statt : Samstag 12.30 Uhr.

Danksagung.
Da es mir unmöglich ist , ins Einzelne zu dan¬

ken , für die große Liebe , die mir weit über

unsere Gemeinde hinaus zuteil geworden üsit,
sage ich auf diesem Wege meinen tiefgefühltesten
innigsten Dank.

Karlsruhe -Rintheim , den IS Juni 1933.

Frau Leßle u . Söhne .

Tobias 3, V. 22 u. 23.

ANNY ONDRA ist sie meisterin des Humors!
DieTodWtr des Regiments

Ist ihr Melsterstflck I
mit Werner Fütterer . Otto WallbunK , Adele Sandrock.

Täglich : 4 .00, 6.20, 8 .40 Uhr.

Das schönste, größte und gewaltigste Filnxwerk. welches je
die Welt gesehen!

M „Das indische Grabmal“
Im Beiprogramm : Einwedhamgs -Feierlichk'eiteoi <ter Rench-tal-

bahii im Bad Griesbach*
Anfangszeiten : 3.30, 6.10, 8.30 Uihr.

Mady Christians , Pani Hartmann , Alfred Abel in

(Die Falle )
Ein außerordentlich fesselnder Werkspäonagefilm, dem eine

wahre Begebenheit zu Grunde liegt.
Beginn : W . : 3 .30, 6 .30 , 8.30; 8 . : ab 3.00.

Luis Trenker
Heute

5 und 8 .30
Uhr

Montag
8 .30 Uhr Sonntag nur 4 Uhr.

Bad . Lichtspiele
Ottene Stellen

Bei Maler- und Far -
hengeschäfden , Droge¬
rien und Industrie
gnt eingeführter

Pltö -

innnier
für den Verkauf vo«
Tcrpclttinöl

gelocht.
Guter uerdienst
Ausführliche Bewer¬
bungen unt. Nr . 2747
ins Tagblatthlirv erb .

B « t b 1 t tt ft
redegewandten

wirdHoher
Damen und Herren

durch Propagandatätigkeitf , unsere allgemein
heltebte , billrae Familieu-Wocheuseitschrift ge¬
währt. Person!. Vorstellung b, Allaemeiue »
Wegweiser, Fil. Karlsruhe. Akademieur . 40, ll

Gesundes, solides

nicht unter 29 Jahren ,
d . gut kochen u. nähen
kann u . kinderlieb ist,in klein . Billenhans-
hali <3 Personen) nach
Gernsbach , auf Ans«.
Juli gesucht . Lohn 25
bis 30 Ji . Gefl . An¬
gebote Natter Nr . 2744
rus Tagblattbüro erb.

Stellengesuche

Tiiditip . mädtfien
v. Lande , sucht Stel¬
lung, am liebsten Pri¬
vathaus, für fof. oder
1. Zättt . Zu erfrag, tat
Taablaitbüro.

Tätige Mitarbeit
m . 25 ob. 30 000 Jl gew. Einarbeit, notwend .
Offert, u . Nr . 2759 ins Tagblattbüro erbet .

Haustochter
di« kochen kann. i»«>
Stelle zu ein, . Dame .
Angeb . uni . Nr. 8005
ins Taghlattbüro erd-
Lehrstelle als Sriseuie
gesucht . VA Jahre ge¬
lernt . Angeb . m. Be¬
ding. unter Nr. 8lM
ins Tagblwtthüro erv.

Rüvvurr . )419 Uhr: Pfarrer Steinmann.
))11 Uhr : Christen l̂ehve. UM. Uhr : Kinder-

ard . )419 U. : Pfarrer Gerhard. MU U . :
ergotiesdienst , Pfarrer Gerhard.

Evang.-lntherische Gemeind «.
Kapelle . Littherplah. VAO Uhr : Gotttsdienst

Nach der neuen Siturgie, Pfarrer Schmrdd.
19.46 Uhr : Kinhergottesdienft .

Evangelische Freikirche«.
Friedeuskirche lKarlstratze 48 d >. 9.39 Uhr:

Prediaer Reichert. 11 Uhr : Sonntagsschule.
3.39 Uhr: Gottesdienst im R -ttnertwald, —
Mittwoch, 8 Uhr: Bibelstunde . bl. Messe. — Donner^

Zionskirche iBcierthoimer Alle« 4)i. 9.39 U . : — Jrettag . 0 Uhr : hl .
Supt . Maier . % ll U . : Sonntagsschule. 7 U . :
Ilbendmahlsfeier. — Donnerstag . 8 Uhr:
Bihelstunde .
W-cheugotiesdieuste und Bibelbesvrechungcu

Gemeidchans der Südstabt. Dienstag, abds .
8 Uhr : Bibelstund «, Pfarrer Hans,.

Johauniskirch«. Domi>erstag, 7 Uhr : Mor-
geuandacht . ^Kleine Kirche . Donnerstag . ^abends^ S Ufir :

Mond>Pfarrer ' M 'ondon : Thema: ..Das Lebe» des
Apostels Paulus . ,

Cbristnspsarrei-Süb . Donnerstag , abends
8 Uhr: Bibelsiwnde ta der Dtabomffenbaus-
kaoelle, Pfarrer Braun .

Lutberkirche. Donnerstag , abends 8 Uhr:
Brkar Störzinger. . ^ , — -

Ludwig -Kilbclm-Krankenheim . Donners¬
tag , abends 8 Uhr: Oberkirchenrat Sprenger.

Kindergottesdienft . M2 Uhr: Chrisienlehoe für
die Mädchen . A3 Uhr: Herz-Jefn -Andacht m .
Segen A3 Uhr: Oktanandacht : ebenso von
Montag bis Mittwoch abends. — Freitag,
Heiz-Jefw-Fest, %7 Uhr : feiert. Kerz-Jesu-
Äiwi . Slbewds A8 Uhr: Ser»-Jefu -Andacht.

St . Michaelskirche Beiertheim. A6 Uhr:
Wändergottesdienst . AI Uhr : Frühmesse mtt
Monotskommunion der Jun «franen. 8 Ubr:
Hochamt. -.419 Uhr : Deutsche Singinesfe mit
Predigt. 11 Uhr : Kinder» --^ Sdrenst. A2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen. 3 Uhr: Herz-
Marik - Brnderfchaft . 7 Uhr: Jronleichnams-
andacht mtt Segen. — Montag. 6 Ubr: bl.
Meffe. — Dienstag , M7 Uhr : hl . Messe ta
der Michaelskapells . — Mittwoch , 6 Uhr:^ - ~ 6 Uhr : hl. Messe.

^ fs«. %7 Uhr : Herz-
Jesu-Amt. 9 Uhr : bl . Mess« . — Lamstag .
6 Ubr : bl. Messe. % 7 Uhr: hl. Messe. 9 Uhr :

Dvnamesile .
Hl . Geistkirch« Darlaube«. 2. Sonntag nach

Pfrngsten . % 7 Uhr : Kommunionmesse . 8 Uhr:
Irühmeffe mit Predigt. AiO Uhr: Predigt
und Hochamt. Vill Uhr : Chnsttalehve. 2 Uhr:
Bes,per. 7 Uhr : Oktavandacht . — Mtttwvch ,
M7 Uhr : hl. Messe. — Donnerstag: Uhr:
hl . Messe. — Freitag, M.7 Uhr : hl. Messe.
% 7 Ubr : Herz-Jeta '

öbr : hl Messe. rr ^St . Stephan. MO Uhr : bk Mess« . 6 Uhr:

ergottesdienst mtt Predigt,
ndackt . A3 Uhr : Oktav-

ez-Je^
Ml2 Uhr^ S ,

HeHBita -Fektl
'
%7 Uhr:

Herz-Jesn-Amt mit Segen. _ _
@t Binzentinskavelle. %7 Uhr : hl . Messe.

8 Ilhr : Amt . — Dienstag, den 29, Mitt¬
woch , den 21. , Donnerstag , den , 22 . Jnwv ,
abends A6 Uhr: sakramentale Andacht. —
Her»-Jesu-Fest : Morgens A7 Uhr: Her»-
£Vfitsf[m4

St . Elttabethkirche . A7 Uhr: Frühmesse.
8 Uhr: Singmesse mtt Predigt. '/ilO Uhr:
Hochamt mit Predigt. 11 Uhr: Klndersobtes -
dienft mtt Predigt. Ä2 , Uhr : Chrtsienlehre
für die Mädchen . Abends %8 Uhr : Oktav¬
andacht. — Donnerstag . M7 Uhr : Stagmefse .

■ Freitag . %7 Uhr: Her»-Jesu-Amt. Abends
8 Uhr : Herz-Je sn- An'dncht.
Liebiranenkirchc , 2 . Sonntag nach Pfing¬

sten. 6 Uhr : Frühmesse . 7 Uhr: Kommu-
ntonmefl«. 8 Uhr: Deutsche Sengmesse, VAO
Uhr: Hauptgottesdiensd . 1412 Uhr : Kinder-
gottesdienst . 542 Uhr : Christenlehre für di«
llllädchen . A3 Uhr : Herz-Jesu - Bruderschaft .
V48 Uhr: Oktavandacht . — Freitag, Herz-' ' lt- Fest. % 7 Uhr: feierl. Ser»-Jefu-Slmt.

kt . Bcrnhardnskirche. 8 Uhr : m . Messe,
ihr : hl. Niesse . 8 Uhr : DeMche Smgmess«

mtt Predigt. AW Uhr: Predigt und Hochamt
mit Segen. M12 Uhr : Schülergo!tcsdienst mtt
Predigt. 2 Uhr: Christenlehre sür die Mäd¬
chen . A3 Uhr : Herz-Jefu- Andacht. 7 Uhr:

Bx»! Montag bis Donncrs-
Oktavarnt . — Freitag , Herz-Okr . .

tag , % 7 UL - . . . .
Jeim -Feü, Ä7 Uhr: lev . Hochamt.

St . Bonisatiuskirchc . 2. Sonntag nach
Pfermfle« . 3. Alovsiamscher Sonntag , 6 Uhr:
Frühiness« . 7 Uh>r : Kommunionmesse der
Frauen und Mütter . 8 Uhr : Sinamesse mtt
Predigt. A10 Uhr: H-rluntgottesdienst m . Pre¬
digt und Hochamt. M12 Uhr : Kindergottes¬
dienst mit Predigt. 2 Uhr : Christenlehre für
die Mädchen . A3 Uhr: Andacht. A8 Uhr:
Oktavandacht . — Donnerstag , 1410 Uhr :
hl. Messe . — Herz-Jesn -Freitag, 6— % 10 Ü . :
Ansfetzun «. % 7 Uhr : Herz-Jesw - Amt . 1410
Ubr : hl. Piesse. 148 Uhr: Predigt, Weihe an
das göttliche Ser» Jefn . Prozession.

Herz-Jesn- Kirche . 1419 Uhr : Singmess « mtt
Predigt. A3 Uhr : Andacht für den Hl . Va¬
ter . — Donnerstag , 147 Uhr : Beichtgelegen-
hett. 7 Uhr : Schülergottesd >ienst.

Ludwig - Wilhelm- Krankenheim . Mittwoch ,
6 Uhr: hl . Messe.

St . Peter- und Panlskirckie. 2 . Alovstus-
sonntas. 6 Uhr : Frühmesfe . 7 Uhr: hl. Mess«.

. 8 Uhr : Tentsche Singmesse mit Predigt.
1419 Uhr: Hochamt fktt Predigt. 1412 Uhr :

Seicht. 7 Uhr : Frühmesse . — — - . ■.. » v -
und Hochamt. Christenlehre fnr Mädchen
2 Uhr: Andacht. — Montag bis Mittwoch ,
%7 Ubr: Oktavämter. Abends 148 Uhr:
Oktavandach,ten . — Fvettaa, Herz-Jcsn -Feft,

Uhr : BettÄ. Sonntag . 6 Uhr: hl. Kommn -
n IT,&.«•.» Ofmd. mm4i CßtuSiius) l4»V lmr *

U6r : - ® - ’u‘
«nd um 7 Uhr:

. . 10 « *.
. mtt Segen,
bendgebet mtt

t. ÄntoniuSkavclle Eggenstei«. 148 Uhr:
Amt mit Predigt. Abends 148 Uhr: Herz-
Jefu - Andacht. — Samstaa . 8 Uhr : hl. Mess«
mtt Beicht und hl. Kommunion .

St . Judas ThaddänskavelleTeutschnenreut .
147 Uhr: M, Kommunion. — Diensiaa ,
6 Uhr : hl. Messe . Abds . 8 Uhr: SegcnSand.

St . Tberestenkavelle Linkenheim . Donners¬
tag . 8 Uhr : hl. Messe mit Beicht n. hl. Kom-
mnitton . . .St . Cyriakus- «. Laurentiuskirche Bulach .
2. Sonntag n Pfingsten . 2. Aloys . Sonntag .
6 Uhr: Betchigelegcnbeit . 7 Uhr : Frühmesse
und Mowadskommunion der Frwnen. . 1410

. . ^ tttäg, Herz-Jefn -Mt . Ä6 Uhr:
Bevchdgelegewheit . )i7 Uhr : hl . Messe . 7 Uhr :
2lmt »nm göttlichen Herzen. _St . Nikolauskirche Riivvurr. 2. Aloys.
Sonntag . 6 Uhr: Beichte. 7 Uhr : Frühmesse.
9 Uhr: Predigt. 11 Ubr: Kimdergobtcsdfensd.
2 Uhr : 2. Andacht znm Allerh . Altars,akra -
m«nt. Abends 8 Uhr: Oktavandacht . — Mon¬
tag bis Mittwoch , morgens 947 Uhr: Te-
gensmesse wird abends 8 Ubr: Oktavandacht .
— Donnerstag . 947 Uhr : Segensmeüe. 6 Uhr :
Beichte. — Freitag <Herz-J «fn-Festl , 946 11. :
Beicht. 147 Uhr : Herz-Jesn-Amt. Abends
8 Uhr : Predigt nnd Herz-Jefn - Andacht.

St . Konradskirche lTelearavhei« - Kaserne) .
147 Uhr : Betchtg^ egenbett . 7 Uhr : Frühmesse
mit Monatskommnwion der Junamädchcn u.

: Predigt. 2 U . : Froir-

Gutbezahlte, aussichtsreiche Stellung als

eeise -

Inspehtor
bietet alte angesehene VersidterungS '
Gesellschaft (Unfall, Haftpflicht , Auto ,
Leben ) nachweislich erfolgreichem , in
Nordbaden besteingeführt.Fadnnann .

Direktionsvertragmit Gehalt,
Provisionen und Spesen .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Lichtbild und Erfolgsnachweisener¬
beten unter J . 297 an das Tagblattbüro.

Lra Iw /IN:

Die (Dissenschaft
des Mauen Dunstes.

4
und viele andere interessante Bilder bringt ^
die heutige Ausgabe der illustrierten '̂

Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
'M

„Die Rundschau “ .
'M

Bestellen Sie Probenummerl ^
Bestellschein untenstehend W

^ 1 i1 ^ - /1̂ 7/ 1̂ 71 r

Jungfrauen . 1419 Uh . . _ _ . . . . . _
leichwamsandacht. — Täglich , 947 Uhr: hl.
Messe. — Freitag . Herz-Jefu-Fest, 147 Uhr:
AnSteilirng der hl . Kommnnton %7 Uhr:
He r»-Jefn -2lmt .

Stadt . Krankenhaus. 149 Uhr : Sinamesse
mit Predigt. — Ptittivoch , 6 Uhr : hd. Meff«.

St . Mariinskirch- Rintheim. 6 Uhr: Beicht-
aelegenhett . 148 Ubr: Frühmesse . Monats -
kommnwtoir. 1419 Uhr : Hochamt. Christen¬
lehre . 7 Uhr: Oktavandacht . — Montag bis
Mittwoch , abends 148 Uhr: Oktavandacht . —
Freitag, Herz-Jefw-Fcst. 147 Uhr : feierliches
Herz-Jesn -Antt. Abends , 148 Ubr: feierlich«
Her^ efn-AwdaM»̂Alt-katholische Siadigemetnde.

Aufcrstehungskirche iHerbstr . 3) . 1410 Uhr :
Denisches 2lmt mtt Predigt.

Erste Kirche Christi . Wissenschafter <F,ist
Church of Christ . Scicntistl Karlsruhe sBad .) ,
Kriegsstr . 84 . Bortragssaal : vorm . 914 Ubr .
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

An den

Karfsruh« i. B. 25
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem, Ver¬
sicherungs -Bedingungen Ober die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall-Versicherung'

Name

Beruf

Ort u . Straße .
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